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W6. Oldenburg) Montag ) den 22. Oktober 1894. XXVill . Jahrgang.

Hierzu zwei Berlage « .

^ A ^ a^ dW? Sterbebette.
Oldenburg , 22 . Oktober,

üc Hoffnungauf eine günstige Wendung der Krankheit

Kim iff von den Aerzten vollständig aufgegeben . Kaiser

in Livadia mit dem Tode , und stündlich ist

Schuch ! von seinem Ableben zu erwarten . Selbstver-

tUst die Erregung über die plötzliche Verschlimmerung

Kmdm des Zaren in Petersburg am größten . In

iLgmungsämtern sollen völliger Stillstand und eine angst-

Pie der Erwartung eingetretm sein . Wie es heißt,

Müi GwMist-Thronfolger selbst die im Auslande weilen-

. .-ichiiisien telegraphisch zurückberufen . Die Großfürstin

v:, tie Lieblingsiochter der Zaren , die sich bekanntlich vor

s Mmten verheiratet hat , ist , wie schon gemeldet,

Li da Aufregung der letzten Tage plötzlich erkrankt,

iii Wz Rußland berühmte Priester und „ Wunderwirker,"

: schm , ist auf den Rat des Prokurators des heiligen

^ Pobjckonoszew zum Zaren berufen worden.

A Paris giebt sich eine große Bestürzung und Un-

irÄ . In dm unteren Volksklassen herrscht eine unbc-

lick Aazst vor schlimmen Ereignissen ; man hat ihnen so

>i! Mch , der Zar sei die einzige Bürgschaft des Friedens,

tßst ^ Mden , sein Tod bedeute den sicheren Krieg.
^ ÄH treten Unbekannte zu einander und tauschen

Befürchtungen dieser Art aus . Schon am
> beganndie Wanderung der Leute zur russischen

IM um dort Visitenkarten abzugeben.
wenig hat auch in London die plötzliche Ver-

»Mning im Befinden des Zaren angesichts der recht
Lage in China und Afghanistan große Beunruhigung
M Die „ Times " meint , England werde in
M bald Gelegenheit finden , die Tendenz und Ziele

russische,, Politik zu entdecken , und drückt die Be-

, ^ aus , daß bei einem Thronwechsel in Rußland
me und übereifrige Agenten mehr Chancen haben

^ erfahrenen Kaiser Alexander . Der

vor den Folgen , die der Tod des Zaren
vu Europa haben könnte . Die Zeit , wo die ost-

^ ^
Mge mn hei, Mächten ernstlich erwogen werden

und alsdann wäre es ein Unglück , wenn die

Inrussische Politik von anderer Hand geleitet würde.

Afghanistan könne Rußland durch geschickte Benutzung eines

Häuptlings gegen den andern bald die russische Armee vor

die Thore Indiens bringen.
-r-

Die Vorgänge am Krankenbette Kaiser
Alexanders.

Bekanntlich ist die Krankheit des Zaren lange Zeit verheim¬

licht worden . Aber auch bis in die letzten Tage hinein ist die¬

selbe doch immer eine recht geheimnisvolle geblieben . In verschiedenen

Privatmeldungen hieß es , es sei Krebs festgestellt. Außerdem

tauchen die ungeheuerlichsten Gerüchte auf , die aber gewiß er¬

funden sind . So meldet ein Mailänder Blatt allen Ernstes , daß es

sich bei des Zaren geheimnisvoller Krankheit um eine langsame

Vergiftung durch Parfüm handle , für die es keine Rettung

gäbe . Solche Nachrichten finden bei dem russischen- Volke nur

allzuleicht Glauben , weil dasselbe nicht glauben will , der mächtige

Zar werde von einer gewöhnlichen schleichenden Krankheit in seinem

kräftigsten Mannesalter dahingerafft , sondern vielmehr geneigt ist,

auf einen nihilistischen Anschlag zu schließen. -

Die neuesten Meldungen
über dm Zustand des Zaren und die damit zusammenhängen¬
den Umstände lauten:

Berlin , 21 . Oktober . Privatnachrichtm lassen den Zustand

des Zaren unverändert erscheinen. In den letzten Tagen

traten wiederholt konvulsivische Anfälle , von zeitweiser Bewußtlosig¬

keit begleitet , zum Vorschein . Auch über das Befinden der Zarin

lauten die Nachrichten ungünstig.
Petersburg , 21 . Oktbr . Der amtliche Krankheitsbericht

von gestern Abend 7 Uhr 40 Min . lautet : Im Laufe der ver¬

flossenen 24 Stunden schlummerte der Kaiser etwas . Er verließ

im Lause des Tages sein Bett . Der Zustand der Kräfte und der

Herzthätigkeit ist derselbe . Das Oedem (Anschwellung ) ist nicht

stärker geworden
Paris , 21 . Okt . Zahlreiche Blätter , darunter der „Figaro "

,

veröffentlichen seltsame Einzelheiten über die Krankheit des Zaren,

die auf eine Vergiftung durch Nihilisten zurückgesührt wird.

So unglaublich diese Einzelheiten klingen , werden sie doch hier all¬

gemein geglaubt , sodaß die russische Botschaft heute ein Dementi

veröffentlichen wird . Aehnliche abenteuerliche Meldungen werden

an anderen Orten verbreitet . Ein Lemberger Blatt spricht von

verdorbenen Fischen , die dem Zaren von Nihilisten geliefert sein

sollen , und ein Mailänder Blatt von einer Parfüm - Vergiftung

(siehe oben) ebenfalls nihilistischen Ursprungs.

Die „ Evening News " erhalten von einem Spezialkorrespon¬

denten des „British Medical Journal " folgende Depesche aus

Livadia : Während der letzten 48 Stunden hat der Zar an einer

Reihe schwerer Krampfanfälle gelitten , die der unmittelbar bevor¬

stehenden Katastrophe vorangehen . Diese Krampfanfälle , die von

zeitweiliger Bewußtlosigkeit begleitet und sehr peinlichen Charakters

sind , werden einer urämischen Vergiftung zugeschneben . Außerdem

ist große Herzschwäche vorhanden , wie dies häufig der Fall ist in

den letzten Tagen der akuten Brightschen Krankheit . Seit mehreren

Monaten waren Symptome der Mitralklappsn -Krankheit des Herzens

bemerkbar . Zweimal hat die Lungenkongestion Atmungsbeschwerden

verursacht . Die Anfälle waren sehr gefährlicher Natur , jetzt kehren

sie mit beängstigender Häufigkeit wieder . Die Hoffnung ist deshalb

aufgegeben , doch treten solche überraschende Änderungen bisweilen

bei diesen Zuständen ein , so daß die Aerzte eine beträchtliche

plötzliche Besserung noch für möglich halten . Jedoch sei dies die

letzte Hoffnung , das Schlimmste könne jeden Augenblick eintreten.

IIW . Petersburg , 21 . Okt . Nachdem dis letzten 24 Stunden

leidlich verlaufen sind , besteht die Hoffnung , daß der Wunsch des

Zaren , dis Prinzessin Alice noch vor seinem Tode zu sprechen, in

Erfüllung geht . Die Gerüchte , daß der Zar operiert wurde , sind

unbegründet . Der hohe Kranke wurde nur an den Füßen punktiert,

um dem dort angesammelten Wasser Abzug zu verschaffen. Es

zirkulieren Gerüchte , daß sowohl die Kaiserin als auch die Groß¬

fürstin Kenia schwer erkrankt seien.
H *

Nach Schluß der Redaktion
haben wir noch folgende eigene telegraphische Meldung erhalten:

LDL. Petersburg , 23 . Oktober . In dem Be¬

finden des Zaren ist eins leichte Besserung eingetreten.

Morgen soll der Uebertritt der Prinzessin Mix zur

orthodoxen Kirche und am Mittwoch die Vermählung

mit dem Grofifürften -Thronfolger stattfinden . Die Ge¬

rüchte , wonach in den letzten Tagen heftige Auseinander¬

setzungen zwischen dem Zaren und dem Thronfolger statt¬

gefunden haben sollen , sind vollständig unbegründet , da

jede längere Unterredung durch den gefahrdrohenden

Zustand des Zaren ausgeschlossen ist . Ebenso entbehrt

das Gerücht , der Zarewitsch wolle aus den Thron ver¬

zichten , jeder Begründung.

r Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlis , 22 . Oktober.
— Das Staatsministerium ist am Freitag unt :r dem

Vorsitz Eulenburg
' s abermals zu einer Sitzung zusammen-

. .....
^ lüer und Musik.

Theater. „Der Andere " heißt das

Kurde
Lindau, das hier gestern zum erstenmale

' Weisem ^ Dresden trat es überhaupt zum erstenmale
'

Name,!
"

!,
^ ^ ^ Licht der Lampen, aber nicht

f ü »ui Leu sondern pseudonym. In Berlin
' ^ genialen ir^^ bater im November des vorigen Jahres
^ Hsiniaix Mitterwurzer als Staatsanwalt Haller

>Hchnxst7 ? -/ " ""d Darmstadt , d . h . um nur von den
^ismNa ,

' sührt es jetzt auf . Die Frage , warum
dg hatte ^ ^ Theaterwelt bereits einen besonders

ist nock,
mit seiner Autorschaft nicht sofort

^ M dks N -,
"Antwortet . Nun , vielleicht war es die
der „Maria und Magdalena "

, „Gräfin
nsieskinder, Lindau ist ja als bescheidener

k* r,7 werten Gast
" '

' ^ »Der Andere" in Berlin

^ ander-,.
"" ,,^ mria uno 2-

Tickter̂ ^ Einder , Lindau ist
»vierten Gastes ^ "D
'
eincrir wi> ^ umfuhren mußte , hat die Coulissenwelt

- "geteilt,

rckedern such^ ,
desselben Mitteilen

Vielleicht sind wir hier in unserer

zergliedern
'
?,,^

' " die Sache ^ bringen , Wenn wir

^ °It desselben mitwilen
°^ ^ sts geschieht, wollen

auf den? E2 *' ^ ller, noch unverheiratet , hat sich in
Nim,Ich . di- Handlung

^ --z s" , er — durch einen unglücklichen Sturz am
es nicht , fangen wir also mit

!°^ie dessen desser mit dem Rechtsanwalt
st fertig s^ ^ ^ er Agnes , die über dem Haupte des

Handlung ss/
^

? dreit , nicht der geeignetste Faktor

I^ rr.
der Geeian-is,^

^ " - Nicht doch, der Professor

.
'"r ersten M ln Herr Feldermann also ist ein

^ k diese ' u sw/
*

. ^ thologische Zustände spricht und
^ ^ 'värenTun und den Kranken zu kurieren

schon mit dem. Stücke fertig , ohne

den Inhalt erörtert zu haben . Fangen wir also noch einmal mit

dem Privatsekretär Kleinchen an , aber der ist zu bescheiden, um von

sich sprechen zu lassen, und der Polizeikommissar Weigert hat der

Verbrecher wegen keine Zeit , unr sich intervieven zu lassen . Ver¬

suchen wir es daher mit der unschuldigen Verbrecherin Amalie

Frieben , die dem Staatsanwalt ein Loch im Aermel . zunäht und

ihn mit ihrer Nähnadel aus Unvorsichtigkeit derart verwundet , daß

Emmy die Hand bepflastern und verbinden muß . Doch

auch mit dieser Taube unter Raben will die zu schildernde Handlung

nicht in Fluß kommen . Da muß denn schließlich der vielgepriesene

Verbrecherkeller mit seinen: hinkenden , dickbäuchigen Wirt das Seinige

thun und vor allen : die saubere Gesellschaft zur „lahmen Ente " :

Charlotte , Karl Dickert , Albert Schroettel und Wilhelm Fingerling.

Diese also — kommen im zweiten Akte und gehen auf Nimmerwieder¬

sehen bis auf den einen , den Schwätzer Karl Dickert, der mit der

Handlung nichts zu thun haben will . Ewald und Elise , beim

Staatsanwalt in Dienst , sind auch nicht in den Dienst der Handlung

zu stellen und der Polizeiwachtmeister rapportiert und inacht Rechts¬

umkehrt , wenn er außerdienstlich gefragt werden soll. —

Die sämtlichen Personen des Stückes sind nun vorgeführt , aber eine

Handlung hat sich aus ihnen nicht ergeben . Es sollte diese aber doch mit¬

geteilt werden ! — Da sich nun die alte Wahrheit „Wo nichts ist, hat

der Kaiser das Recht verloren " nicht umstoßen läßt , müssen wir es

anders anzufangen versuchen. In dem Schauspiel handelt es sich

um das „ alternierende Bewußtsein ." Der Staatsanwalt Haller

wird im hypnotischen Zustand zum Verbrecher und verübt einen

Einbruchsdiebstahl in seinem eigenen Hause . — Das ist die Hand¬

lung . — Es frage sich jeder selbst, ob sich in solch einer dramatischen

Aufgabe das Wesen einer Naturnotwendigkeit abspiegelt ? Kann

man von dem Dichter , der einen derartigen Stoff behandelt,

sagen : er ist in alle Tiefen der psychologischen Motivierung hinabge¬

stiegen und hat einen tiefen Blick in das Gemüt des Menschen gethan?

Nun und nimmermehr ! Der Mensch ist in dem Schauspiel „ Der

Andere " zu einem willenlosen Werkzeug einer außer ihm liegen¬

den Macht gestempelt , er ist sich seiner nicht bewußt und muß

thun , was sie ihm vorschreibt . Das geht weit über das Fatum der

griechischen Komödie . Das Stück spannt und regt momentan auf,
aber die spannenden Vorgänge sind höher veranschlagt , als die

Motivierung , wenn überhaupt von dieser hier die Rede sein kann.

Eine Vertiefung in das sittliche Problem ist darin nicht zu

finden , weshalb es auch ebensowenig eine tiefere Wirkung
wie eins Läuterung erzielt . Der Staatsanwalt Haller

ist nichts weiter wie eine in vsrschwimmende Effekte auseinander¬

fließende Bühnenfigur . In jeder dramatischen Dichtung sollen sich
die Charaktere im Laufe des Stückes entwickeln und die Situationen

dazu dienen , den Charakter von verschiedenen Seiten zu zeigen.
Gerade das Umgekehrte ist in „Der Andere " der Fall , da dienen

die Charaktere der Situation , sie sind starr und befinden sich in

keiner psychologischen Strömung . Herrn Lindau geht , wie alle seine
Stücke bewiesen haben , die geniale Kraft der Charakterisierung ab,
er knüpft weder an ein soziales noch an ein psychologischesProblem,
und das Einzige , was sich von „Der Andere " sagen ließe , wäre:

es ist mit raffiniertem Kalkül geschrieben. Dis Pathologie wurde

noch nicht auf die Bühne gebracht , in dem gestrigen Schauspiel
handelt es sich un : nichts anderes . Solche Zustände gehören in dis

Krankenstube , aber nicht vor Menschen , die sich geistig erheben
wollen und darum das Theater besuchen. Mag „Der Andere"

daher auch für manchen ein neuartiger , interessanter Charakter sein,
es wird nicht allzulange dauern , dann ist er ein stiller Mann ge¬
worden und man wird nicht begreifen können , wie dieses Theater¬
stück jemals befriedigen konnte.

Die Aufführung war eine durchaus lobenswerte . Man erkannte

in der rniss -sn -sosns die Hand des mit scharfem Blick alles über¬

wachenden Regisseurs . Der Träger des Stückes :st der Staatsanwalt

Haller , der in den bewährten Händen des Herrn Fischer war.

Um diesen gruppieren sich alle und bleiben dennoch in bescheidener

Entfernung weit hinter ihm zurück. Daß der Künstler sein ganzes
Können einsetzsn würde , dem Staatsanwalt die interessanteste Seite



getreten , um die Beratung über die Maßnahmen gegen die

Umsturzbestrebungen fortzusetzen . Auch diesmal waren sämtliche

Minister und der Reichskanzler Caprivi anwesend . Wie die

„ Magdeb . Ztg .
" hört , ist in dieser Sitzung eine Verstän¬

digung über die im Reiche gegen die soziale Ge¬

fahr zu ergreifenden Maßregeln herbeigeführt
worden. Das Reichsjustizamt ist mit der Ausarbeitung
eines Teiles des gesetzgeberischen Materials beauftragt worden.

— Reichskanzler Caprivi und das deutsche
Bürgertum. Die „ Danz . Ztg .

" meldet : Bei der Ueber-
reichung des Ehrenbürgerbriefs der Stadt Danzig au den
Reichskanzler Graf Caprivi betonte der Oberbürgermeister
vr . Baumbach , die Verleihung des Ehrenbürgerrechts sei ein
Dankeszeichen für die Bemühungen des Reichskanzlers um
das Zustandekommen des russischen Handesvertrags . Die
Kundgebung sei ein Symptom für die Gesinnung eines
großen Teiles des Bürgertums . Graf Caprivi dankte upd
führte aus , er sei sich bewußt , auch auf die Unterstützung des
deutschen Bürgertums angewiesen zu sein , und würde sich
glücklich schätzen , wenn die Verleihung des Danziger Ehren¬
bürgerrechts von symptomatischer Bedeutung für die Gesinnung
wenigstens eines Teiles des deutschen Bürgertums ihm gegen¬
über sei.

— König Alexand er von Serbien hat den deutschen
Kaiserhof wieder verlassen . Am Sonnabend Vormittag kam derselbe
von Potsdam nach Berlin , um verschiedene Sehenswürdigkeiten in
Augenschein zu nehmen . Der König besuchte u . a . das Museum
für Völkerkunde , das Gewsrbemuseum , daS Zeughaus , die
Nationalgallerie und fuhr schließlich nach dem Mausoleum
in Charlottenburg , wo er am Sarge des Kaisers Wilhelm I
und der Kaiserin Augusta prachtvolle Kränze niederlegte . ,
Nachmittags kehrte der König nach Potsdam zurück und
erschien abends mit seinem Gefolge bei den Kaiserlichen
Majestäten zur AbschiedLtafel . Um 9 Uhr (am Sonnabend
Abend ) ist der König von der Wildparkstation abgereist , vom
Kaiser und dem Prinzen Heinrich nach dem Bahnhof geleitet.
Nach herzlichster Verabschiedung fuhr derselbe zunächst nach
Berlin und um 9 Uhr 40 Min . von hier nach Wien.

— Ueber eine geplante Ehrengabe der deutschen
Studentenschaft an den Fürsten Bismarck wird
aus Bonn gemeldet : Die Bonner Studentenschaft beschloß,
auf den Antrag der Burschenschaft Alemannia , die gesamte
deutsche Studentenschaft aufzufordern , dem Fürsten Bismarck
zu seinem 80 . Geburtstage eine Ehrengabe darzubringcn.
Eine Versammlung von Vertretern aller Hochschulen , welche
in Berlin tagen soll , wird über die Art der Huldigung weiter
beschließen.

-— Den Vorbereitungen über das neue
Börsen ge setz wird ein im Reichsamt des Innern ausge-
arbeitetcr Gesetzentwurf zu Grunde liegen . Es soll nach dem
„ Börsencomier " eine zehnjährige Haftbarkeit der Emissions¬
häuser für ihre Emission enthalten . Der Gesetzentwurf , dem
der Kaiser lebhaftes Interesse zuwendet , soll noch in dieser
Session an den Reichstag gelangen.

— Ein Deputation des ostpreußischen Bundes
der Landwirte, bestehend aus den Herren v . Gröbcn-
Arenstein , v . Limpson -Georgenburg , Heller - Peitschendorf und
v . Stalgen -Kleinsteezs , hat dem Kaiser eine Adresse über¬
reicht . Nach einer Mitteilung der „ Deutschen Tageszeitung"
erwiderte der Kaiser auf die Adresse überaus gnädig , drückte
seine Freude aus , daß die Deputation sich an ihn gewendet,
und versicherte , daß feine Sorge für die Landwirtschaft nie
Nachlassen werde . Der Kaiser unterhielt sich mit jedem ein¬
zelnen Mitgliede der Deputation über die landwirtschaftlichen
Fragen und entließ die Deputation mit herzlichen Grüßen an
die Heimat.

— Der Kaiser und das deutsche Lied . Als der
Kaiser Dienstag Abend um 11 Uhr von Wiesbaden ab¬
reiste , brachten ihm auf dem Bahnhofe mehrere Gesang¬
vereine eine Huldigung , indem sie „ Das deutsche Lied " von
Kalliwoda sangen . Der Kaiser sagte zu den Sängern : „ Ich
danke Ihnen sehr , Sie haben schön gesungen , es hat mir sehr
gefallen . Pflegen Sie weiter das deutsche Lied , es ist
ein ausgezeichneter Träger unserer Einigkeit ! "

— Kanzler Leist. Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt
offiziös , daß die Entscheidung darüber , ob von der Vorgesetzten
Behörde gegen das in der Leist

'
schen Angelegenheit gefällte

Erkenntnis der Diszipiinarkammer in Potsdam Berufung an
den Disziplinarhof eingelegt werden wird , erst dann getroffen
werden kann , wenn das Erkenntnis der Kammer nebst den
Gründen im Wortlaut vorliegt , was bis jetzt noch nicht der
Fall ist.

— Die neue Tabaksteuer. Die „ Nordd . Allg.
Ztg .

"
erwähnt eine Meldung der süddeutschen „ Tabakzeitung"

über den neuen Tabakgesetzentwurf und sagt : Die Angaben
enthalten nur das eine Zutreffende , daß der neue Entwurf
sich in seinen Grundzügen dem aus der letzten Session an-

NKsrsM»
Frankreich . In französischen offiziellen Kreisen ist

man sehr beunruhigt über die ungünstigen Nachrichten über
den Gesundheitszustand des Zaren. Man befürchtet , daß ein
Regierungswechsel Frankreich wieder vollständig den anderen
Mächten gegenüber alleinstellcn könnte , und sei diese Even¬
tualität in Bezug auf die Schwierigkeiten mit England nicht
zu vergessen.

Italien » Um den schlechten Finanzen Italiens ein
wenig aufzuhelfen , beabsichtigt man auch Ersparungen
im Heeresbudget vorzunehmen ; als solche werden be¬
zeichnet : Die Reduzierung der Militärkapellen , Streichung
eines Trompeters und eines Unteroffiziers pro Kompanie
und Schwadron , Verminderung der vierundzwauzig Artillerie-
und Genie -Direktionen um die Hälfte und Verminderung der
Sanitäts - und Verwaltungsosfiziere . Diese Reformen sollen
durch ein königliches Dekret eingeführt werden.

Asien . Es geht neuerlich das Gerücht , daß zwischen
den Chinesen und Japanern eine Landschlacht stattgefunden
habe . Nähere Angaben über Art und Zeit fehlen jedoch.
Ferner soll am Jaluslusse ein Kampf stattgefunden haben.
Die Japaner sollen den Fluß überschritten und die Chinesen
angegriffen haben , jedoch zmückgeschlagen worden sein . Die
beiderseitigen Verluste wären groß . Die Chinesen erklären,
keinen Sieg davongetragen , jedoch ihre Positionen behauptet
zu haben . Die Nachricht ist anderweitig nicht bestätigt . —

Nach einer Meldung des Neuterschen Bureaus haben sich
mehrere hundert Koreaner in der Provinz Chollado gegen
die Japaner erhoben. Koreanische und japanische Truppen
wurden gegen die Aufständischen , entsandt.

her Mschrichtm für Stadt Md Lrmd ^ .
LDL . Frankfurt a . M ., 22 . Oktbr . Der sozial¬

demokratische Parteitag wurde gestern Abend unter

zahlreicher Beteiligung eröffnet . Etwa 250 Delegierte Deutsch¬
lands und teilweise des Auslandes waren anwesend.

Liebknecht begrüßte namens der Parteileitung die Anwesen¬
den . Zu Vorsitzenden wurden gewählt Singer - Berlin und

Schwartz - Lübeck. Heute Vormittag haben die Verhand¬

lungen begonnen.
LDL . Brüssel - 22 . Okt . Gestern haben hier die Stich¬

wahlen stattgefunden . Nach den bisherigen Feststellungen
wird die Kammer aus 104 Katholiken , 19 Liberalen und 29

Sozialisten und Radikalen Zusammengesetzt sein.
LDL . Brüssel , 22 . Okt . Bis gestern 10 Uhr abends

war der Sieg der Katholiken gegen die sozialistisch - liberale
Koalition wahrscheinlich . Hierdurch werden 18 liberale

Kammersitze durch Katholiken ersetzt , was der Regierung eine

starke Mehrheit sichern würde.

Paris , 21 . Okt . Der Erzbischof von Paris ordnete
in allen Kirchen Gebete für die Genesung des Zaren an.
Auch in den protestantischen Kirchen wurden heute Vormittag
Gebete verlesen.

LDL . Barcelona , 22 . Okt . Im Hause einer Vorstadt
wurden zehn Dynamitpatronen entdeckt . Mehrere verdächtige
Individuen sind verhaftet worden.

LDL . Hiroshima , 22 . Okt . (Meldung des Reutec '
schen

Bureaus .) In der gestrigen Sitzung des Oberhauses be¬

gründete der Ministerpräsident Gras Jto in längerer Rede
die Vorschläge der Regierung betreffend die Deckung der

Kriegskosten und verteidigte Japan gegen den Vorwurf , den

Ausbruch der Feindseligkeiten beschleunigt zu haben , indem
er die vor Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit der

chinesischen Regierung gewechselten Schriftstücke verlas . Die
Rede machte einen großen Eindruck . Das Haus sprach sich
einstimmig für die Fortsetzung des Krieges aus und ge¬
nehmigte heute die Vorlage , betreffend die Aufstellung eines

außerordentlichen Kriegsbudgets von 150 Will . Den , welche
bis zur Höhe von 100 Mill . durch Aufnahme einer Anleihe
gedeckt werden sollen.

Aus dem
Großhew^

über l° ka-- VorkommnisseU
"VN

<ll> Im Evm -M.
am Mittwoch , den 17 . Oktober >
Wechsel Verwaltung
Schwestern. Der Vorstand des Nu «
versammelt und sprach durch seinen 3
Prell - . z» -rst d -n Ich -id -L
m warmen Worten den herrliM , ^ ßst.

allzeit
mg
^ HNM i„ ^

ferneres Wirken
Danach begaben
Oberschwester Helene > ciin von der ^
waltungsrat hatte als Ausdruck seines I
die Form einer kmfftlerisch ausges attg
welche nach ergründen Worten de? w
und überreicht wurde . Nunmehr erftlÄ '^ - ,
Schwestern aus dem Clementinenhau/s
neuen Wirkungskreis . Die Oberin des
Lützeroda , hatte persönlich die Damen
leitet . In einer längeren Ansprache lewe a» . -dar , wie das wertere Gedeihen der Anstand

und Land , dem Vorstände rmd V,^
recht am Herzen liege , daß man aber hg'
Durchbildung , welche das Mutterhaus sein ,
gedeihen lasse , und ferner bei den aesene
diese Schwestern allenthalben auch unter
Verhältnissen gehabt , ein volles Vertrauen da ^
Schwestern entgegenbnnge ; man blicke mit im-g
auf weiteres Gelingen in die üulim F
nur noch bitten daß ein gleiches Vertrauen
leitenden Vorstande entgegengebracht w-id--
Ein Vaterunser und der Segen

'
des Herrn W - ,die schlichte , aber würdige Feier , welche in M

einen so weihevollen Charakter zeigst, dch w'
allen Beteiligten ein dauernder bleiben imd - ^
man in den thränenfeuchten Augen und eich-

*

warmen Druck der Hand . Die Messe , welche"
schwester überreicht wurde , hat folgenden Wonch

"
I

An die

Oberschwester Diakonissin Helene Freiin von da Lpl
Hochgeehrte und hochgeschätzte Oberschech

Zu unserem tiefen Bedauern sehen wir Liech! :
Ev . Krankenhause scheiden. Wir haben gethan, « r:
um Sie uns noch länger zu erhalten . Es ist rn-
gelungen.

Bei Ihrem Scheiden fühlen wir uns gedriM, (äs
Ihre unentwegte Treue und Ihre , auch unter d« L

Verhältnissen nie ermüdende Hingabe unseren hchiüil
auszusprechen . Vorzugsweise Ihrer umsichtigenLechj
rasche Aufblühen des Ev . Krankenhauses Mschreik!

Ihr Name , der Name der ersten vorstchentsS
wird mit dem Ev . Krankenhause unzertrennlichkck

Bewahren Sie , wir bitten darum , unserer

Ihr warmes Interesse und schenkenSie ns

liches Gedächtnis , wie wir uns Ihrer stets
innern werden.

Oldenburg, 17 . Oktober 1894.

Vorstand und Verwaltungsrat der Ev. str»>Y^

Aber noch weitere Auszeichnungen
zu teil geworden , welche hier nicht Übergangs 1

Zunächst haben sich 150 Damm â r Km
. !

vereinigt , um der Scheidenden eine Prachtbm

Dieselbe trägt nachstehende Widmung :
^

Der Diakonissin Helene Freiin von der

ihrem Scheiden aus Oldenburg . 7-e» 1
Ihrer opferwilligen Liebe und unernm ch

^
.

umsichtigen und segensreichen Wirksam ei
^ ^

und Leitung des Ev . Krankenhauses gedenken

ehrung und inniger Dankbarkeit
Die Dame»5^

Ferner haben Damen des Vaza
^ c

so hervorragenden Anteil an
^
derG

Hauses hat und mit stetigem ^
nter I! P2

durch Rat und That fördert , es
^

die Dame , welche in kurze Z
^ ^

jungen Anstalt zu schaffen wußü

I - ' !

abzugrwinnen , war vorauszusehcn , und daß ihm dieses vollauf ge¬
lungen , bewies der stets allgemeine Beifall und dis lautlose Stille,
die im Auditorium während der oft minutenlangen Spielpausen
herrschte . Der scharfe Verstand , der sich in jedem Worte kundgab,
das geistige Durchdringen der ganzen Aufgabe , das aufblitzende
Auge , wo die Nacht , in die es gehüllt war , sich zerteilte , der mar¬
ternde Seelenschmerz , der ihn beim Erkennen seines zweiten „ Ich"
niederwirft , das alles war so naturgetreu und doch, wie die echte
Kunst es verlangt , veredelt wiedergegebsn , daß sich kein Auge von
dem Darsteller wegzuwenden getraute . In allem hielt der Künstler
Maß und Ziel und das will viel sagen , denn die Situationen sind
nur allzusehr danach angethan , sich von dem Gegenwärtigen hinweg-
reißen zu lassen . Wir machen daher besonders auf die Scene im
ersten Akt, in welcher der Staatsanwalt als ehrenhafter Mensch
einschläft und als Verbrecher erwacht , aufmerksam . Nur einem be¬
gabten Künstler ist es vergönnt , hier die Brücke zu finden , welche
das Lächerliche zu vermeiden weiß . Mit gleicher Vollendung
wurden die Scenen im Verbrecherkeller gespielt . Man sah es
dem Manne an , daß er sich in einem nur Halbwachen
Zustande befand , daß er nicht aus freiem Antriebe handelte und
nur dem Etwas außer ihm gehorsam war . Der unsichere Gang,
das stiere Auge , die etwas unartikulierte Sprache ließen den Zu¬
schauer nie aus dem Glauben kommen, daß er . einen Menschen im
hypnotischen Zustands vor sich sah. Ebenso meisterhaft wurde der

Ilebergang vom Traum zum Wachen im letzten Akte dargestellt
und mit Weiser Mäßigung des Gefühlsausbruchs wußte der Künstler
das alles wiedcrzugeben , was er in tiefster Seele empfand . Die Wieder¬
gabe der Rolle ist als eine mustergiltige und vollendet meisterhafte zu
bezeichnen. — Und nun zu Fräulein Nerson als Amalie Frieben.
Was eine wahre Künstlerin aus einer kleinen Rolle , die eigentlich
nur als Staffage dient , machen kann , hat Fräulein Nerson gestern
gezeigt. Wir finden diese Amalie zuerst im Verbrecherkeller , also
in einer sehr unsauberen Gesellschaft , das nimmt natürlich gegen
sie ein . Aber der seelenvolle Ton , der sich in ihren ersten Worten
kundgiebt , das mädchenhafte Benehmen lehrt gleich, daß nur ein
böses Ungefähr sie in diese Verbrecherhöhle geführt hat . Ihre hin¬
gebende Teilnahme an dem Verbrecher wider Willen , ihre Bitten,
ihr Flehen , ihr Zurückweisen des kostbaren Geschenkes und so manches
andere wurden so innig - warm und überzeugend wiedergegebsn,
daß das Herz für diese Amalie in Mitleidenschaft gezogen wurde.
Von wahrhaft ergreifender Wirkung war dis Scene im letzten Akt,
wo die Schuldlose vor den Schuldigen tritt . Mit rührender Kind¬
lichkeit wußte Fräulein Nerson ihre Sache dem Staatsanwalt
ans Herz zu legen , ihr Leiden zu schildern, ihr unverschuldetes Un¬
glück in das hellste Licht zu stellen und , ohne es zu wollen , dem die
Augen zu öffnen , der das ganze Leid über sie heraufbeschworen
hatte . — Das waren Töne , die aus dem tiefsten Herzen kamen,
natürlich und wahr . Daß solche Töne stets einen Widerhall in

be!ris
kgk- ' - ldem Herzen jedes anderen finden müsim,
^

Applaus , der Fräulein ^ ^ Men
^
des ^

möchten wir von den anderen CH ^
logischenSckMspiels gern nochewa s

^
Künstlern, die dann beschäftigt̂

ware
^ ^ ^ ^

zustellen ?
'

Wir haben uns die " M
dennoch keinen entdeckt. Scha , M

Lindau

dennoch keinen rlleicht ha

darüber

Erstaufführung nicht be -g-wo/M ^
1,

W - !,-
wies mit der

Photographie , wie sie in jedem er m» ^
zu finden ist- Kechhert

^
paart ^ „ en Aa

» k^
Natur abgäausch ^

Uev
^ ^ ^ i-h

decken wir
desselben mit beitrugen.

-Bors"

Die Rezension, übtt d
^

e
^
FrettaS ^ j^g

llu »g '



. . . in einem Bilde, darstellend Jesus
., -brc», '°^ s,-siebt Zum Schlüsse wollen wir
^ WaritenN' be ' tcy E

^ ^ ^ che so rasch sg viele
^ eme P" ' V^ en so fest Wurzel schlagen

Vorträgeselbst zur Geltungbrachte , war kein Bechstein'
scher , wie aufdem

Programm zu lesen stand , sondern ein Blüthner'scher Flügel aus
dem Magazin des Herrn Klapproth. Wir glauben dieses zum
Schluß unseres Berichtes erwähnen zu müssen , da der schöne, volle,
runde und doch auch Weiche Ton des Flügels die Aufmerksamkeit
aller Zuhörer auf sich lenkte.

Im Mannergesangverein „Liederkranz " wurde
in einer außerordentlichen Generalversammlung am letzten
Sonnabend der langjährige Liedervater HerrLadewigs ein-

Fi > sineH -äur ox . 100) ; Beethoven, stimmig zum Ehrenmitglied gewählt ; derselbe hat 27 Jahre
A und IM i

^ 2til> Serenade ox . 8 ; an der Spitze des Vereins gestanden. In derselben General-
Möclt

"
t. n iv -woll) ; Schubert, Klaviertrio Versammlung fand außerdem die feierliche Nagelung des von

Sweichguartettv -moü^ W« .. Der ' " " . .

ü
"

dieseBeweise der Dankbarkeit und Hoch-
'

Maße verdient.
Das Kruse-Quartett wird in den

sallimerm
' '

^ Werke zur Ausführung bringen:
Abenden folg ^

°
^ ^ o^ . 67) und Sonate für

rtrnw -l nn.

sip Schumann, Andante und
oo 16) für zwei Klaviere ; Rhein-

"" /Quartett (Ls -äm- ox . 38 ) . Mitwirkende
- Ob » », «»d Sp. mg°.

Sängerin Sigrid Aruoldso ^ unter ge-
. desPianisten Herrn vr . Neitzel am Sonnabend

^ 7 ,md Instrumental -Konzert hatte den großen Kasino-
,
^ '

7die Eingangsthüren gefüllt. Mit der größten Er-
schonTage lang vorher der gefeierten Gattin

>
auf dem Bremer Stadttheater Stürme des Beifalls

'
vermochte, wie sie dort noch nicht erlebt waren . Den-

i>ch bei ihrem ersten Erscheinen in Reserve und be-

nichtmit ApplausAber schon nach ihrem ersten Vor-

Der der „ Neuen Liedertafel " in Hannover geschenkten goldenen
Nagels statt.

-l- Zum Schlachthausbau . Am Sonnabend voriger
Woche wurden einige Arbeiten zum Schlachthausbau vergeben.
Die Rammarbeiten erhielt Herr Bauunternehmer Schomburg,
die Maurerarbeiten zum Fundament Herr Maurermeister
Weitz -Ostsrnburg , die Kalklöscharbeiten Herr Maurermeister
Döhler Hierselbst . Die anderen Arbeiten werden nach Fertig¬
stellung des Fundaments vergeben werden.

s - Das Heim für junge Krmfleute wurde gestern
Abend bei recht zahlreichem Besuche von Kausmannslehrlingen
durch Herrn Lehrer Wieting eröffnet. Von nun an wird
dasselbe an jedem Sonn- und Feiertage geheizt ruck von
3 Uhr nachmittags an für jeden Lehrling und Gehilfen ge¬
öffnet sein . Etwaige Vorträge und Singübungen werden

-I aus der Over „Faust" von Gounod erkannte abends von 8 —9 Uhr gehalten werden. Alle jungen Kauf-
AWUck-Ä _ _ _ leute sind verrückst aebeten. das van ibren Kierren Brinrivalen

I^Hus , welcher der Sängerin vorausging , ein Wohl
, W und

'
überhäufte sie mit Beifallsbezeugungen , dis sich

'
-u Nummer steigerten und ihren Höhepunkt nach

, demSchattenwalzer aus „Dinorah"
, erreichten . Ein

Mlausempfing Sigrid Amoldson bei jedem Auftreten,
0 , beruhigte sich, wenn der Vortrag beendet war, nicht eher,
1 . sjch zu einer Zugabe verstand . Wie bekannt,
^ Ligerin aus derselben Schule wie Adelina Patti hervor-
« und darf im vollen Sinne des Wortes eine vollendete

Müttin genannt werden. Ihr Vortrag zeichnet sich durch
bestrickendeGrazie und eine staunenswerte technische

^m aus. Sie entzückt durch den glockenreinen Ton , der
ji- M m den höchsten Lagen , sondern auch

' in den tieferen
Es kann ja nicht bestritten werden , daß es sonorere

gi-bt — wir erinnern nur an die Stimme der Frau
lUkn - aber ein größerer Wohllaut des Gesanges
jwn denkbar. Mit zartem , seelischem Empfinden
>ür „Mütterlein sprich" von Rob. Fischhof in

- vor und in dem Schattenwalzer aus Dinorah
^ Eckgenheit gegeben , ihre unübertreffliche Virtuosität zur
Mung zu bringen. Nach diesem Vortrag läßt es sich
jiüM, daß die Rosine im „Barbier von Sevilla" ihr dis
»ta Bmim im Sturm errang . Wir wüßten keine Partie,

kW K die Klangfarbe ihres Organs und dis technische
Ln ihm tzMeskunst eignete . — In Herrn I )r. Neitzel

jeder Richtung hin hervorragenden Klavier-
r ter nicht nur durch die Wärme seines Vortrags,
^ durch eine geistvolle Auffassung zu den besten seines^r -chkii ist. Dis Ausführung der großen Bach -Tausig'schen

-mta war tadellos und riß das Publikum zu lautem
k Herr Or. Neitzel leitete mit dieser Komposition das

^ ""^ cigte, daß es ihm um möglichste Klarheit der
Inhalts, um eine getreue Wahrung des Charakters

tb
^ ^ Wie Sigrid Arnoldson wurde auch' uhel bst stimm jedesmaligen Auftreten mit Applaus

mußtesich nach dem Vortrag „Aufforderung zum Tanz"
-2m? SUeiner Zugabe verstehen . - Das Instrument,

Kitzel die Sängerin begleitete und sich durch seine

leute sind herzlichstgebeten, das von ihren Herren Prinzipalen
ins Leben gerufene „ Heim" recht oft zu besuchen.

* Rennen auf dem Donnerschwees Exerzier¬
platz . Am vergangenen Sonnabend hielt das Komitee für
das am künftigen Sonntag stattfindende Rennen auf dem
Donnerschweer Exerzierplätze eine Versammlung ab, in welcher
zunächst die für das Rennen erforderlichen Kommissionen ge¬
wählt wurden, als : Starter , Bahnrichter , Pferdeprüfungs-
Kommission, Platz - Kommission rc . Ferner ist beschlossen
worden, an die Großh . Eisenbahn - Direktion die Bitte zu
richten, für die auswärtigen Besucher, die bei nur einiger¬
maßen günstigem Wetter voraussichtlich recht zahlreich ein-
treffen, Fahrkarten zu ermäßigten Preisen auszugeben . Auch
über den Ankauf von Ehrenpreisen ist Beschluß gefaßt . Für
die Aufführung der erforderlichen Bauten hat Herr Zimmer¬
meister Bartels Sorge zu tragen . Während des Rennens
findet auf dem Rennplätze Konzert statt , ausgeführt von der
Kapelle des Oldenb . Drag.-Regts . Nr. 19 , unter persönlicher
Leitung des Stabstrompeters Herrn Feuße . Die Vor¬
bereitungen für das Rennen sind im vollen Gange , sowie
auch bereits die den einzelnen Kommissionen am Tage des
Rennens obliegenden Arbeiten bis in die kleinsten Details
bestimmt. Zu wünschen bleibt vor allen Dingen gutes
Wetter . Dann ist auch ein guter Verlauf des Rennens zu
erwarten . Alles Nähere siehe Annonce.

-l- Eine Verpachtung der Stände in den Markt¬
hallen fand am Sonnabend Nachmittag statt . Die meisten
Stände wurden von den bisherigen Mietern wieder gepachtet.
Der Pachtzins für verschiedene Stände ist höher geworden.

Eine unangenehme Entdeckung machte ein
Bewohner der Nadorsterstraße , welcher seine Winterbirnen,
eine ganz vorzügliche Sorte, abpflücken wollte. Er kam zu
spät ; denn ein Langfinger hatte ihm in der Nacht vorher
bereits die Arbeit abgenommen.

O Der Soldat , der sich in selbstmörderischer Absicht
aus dem Fenster stürzte, ist zwar schwer verwundet, aber man
hofft ihn am Leben zu erhalten . — Der Artillerist , der sich
erhängte, war ein Rekrut . Er beging die That auf dem
Heuboden. Sein Heimatort ist Wildeshausen.

O Komische Gerichtsseene . Ein Wirt hatte sich
kürzlich vor dem hiesigen Amtsgericht zu verantworten , weil H
er einen Bäcker einen Dieb und Spitzbuben genannt hatte

Das Urteil lautete auf 10 Mk. Strafe. „ Wenn ick dat so
billig hebben kann , will 'k Di' t noch mal seggen ,

'n Spitzbuw
büst Du doch ! " rief er nach der Urteilsverkündigung im
Gerichtssaal laut dem Kläger zu. Da wurde sofort seine
Strafe um 20 Mk. erhöht . Das schien ihm jedoch zu teuer,
um die Beleidigung zu wiederholen. Mit dem Ausrufe „ Nu
do ick et awer nich wedder" verließ er brummend den Saal.

-st- Eversten . Besitzwechsel. Frau Wwe. Bölts
hat ihr an der Hauptstraße belegenes Wohnhaus an Herrn
Gerh . Jakobs hiersclbstmit Antritt zum 1 . Mai 1895 verkauft.

x. Zwischen«!)«, 21 . Okt. Unser Kurhaus ist durch
Kauf in den Besitz des Herrn Cigarrenfabrikanten Clodius-
Lohne übergegangen. Der Kaufpreis beträgt nur 55,000
außerdem lastet ein Kanon von 1000 ^ auf dem ganzen
Grundstück nebst Gebäuden , als da sind Kurhaus mit Bade¬
haus , Doktorhaus und die großen Stallungen. Auch das
ganze große Inventar sowie der Kurhausbusch sind in dem
Kaufobjekt eingeschlossen . HerrOr. inock . Niemöller , augenblicklich
praktischerArzt in Lohne und Schwiegersohn des Käufers , wird im
Kurhaus eine Wasserheilanstalt in allen Variationen errichten.
Zu dem Zwecke wird das Gebäude mit allen erforderlichen
technischen Einrichtungen der Neuzeit ausgerüstet . Der
Antrittstag ist der 1 . März 1895 , falls nicht der bisherige
Pächter , Herr Or. Kuhlmann , der für 60,000 ^ das
Vorkaufsrecht hat , von diesem Rechte Gebrauch
macht, was indes nicht zu erwarten steht. Als
Hotel wird das Kurhaus nicht weiter bestehen. — Herr
August Döring , früher Braumeister der hiesigen Brauerei,
welcherbis jetzt einen Vierverlag der Doornkaat '

schen Brauerei in
Norden am hiesigen Platze hatte , wird in ähnlicher Stellung
nach Groningen verziehen. Damit wird das Doornkaat -Bier
aus hiesiger Gegend wohl verschwinden. (Siehe auch die
Notizen aus Vechta. Die Red .)

in . Ganderkesee , 22 . Okt. Auf der am Donnerstag
voriger Woche abgehaltenen Treibjagd wurden 17 Hasen und
2 Füchse erlegt.

O Jeverland , 21 . Okt. Das Unwetter am gestrigen
Tage hat die Möven in großen Scharen von der See ins
Land getrieben, wo sie die herbstlichen Fluren bevölkern.

X Hatten , 22 . Okt. Mit dem 1 . Nov . d . Js . tritt
Herr Landbriefträger Haverkamp in Pension . Mit dessen
Stelle wird der Posthilfsbote Rüdebusch betraut werden,
während die Posthilfsstelle der Sohn der Witwe Harms aus
Sandhatten übernimmt.

!Z> Delmenhorst , 21 . Oktbr . In der Nacht zum
Sonnabend wurde bei dem Kaufmann Schmidt an der
Langenstraße ein Einbruch verübt . Die Diebe drückten
eine Scheibe des Schaufensters , nachdem sie dieselbe mit
Seife beschmiert hatten , ein und entwendeten dann mehrere
Revolver mit Patronen, Taschenmesser, 1 Dutzend Paar
Messer und Gabeln . In derselben Nacht wurde bei dem
FabrikantenStolle an der Langenstraße auf dieselbe Weise
eine Scheibe in der Hausthür eingedrückt , auch glauben
die Hausbewohner , auf dem Flur ein Geflüster gehört zu
haben ; doch ist nichts entwendet worden. Ferner haben sich
die unsauberen Burschen daran gemacht, dem Laden des
SchlachtersWegen er, ebenfalls an der Langenstraße, einen
Besuch abzustatten. Sie sind jedoch in der Fortsetzung ihrer
Arbeit von dem Hausbewohner , der durch ein auffallendes
Geräusch aufgewacht war , gestört worden . Auf der Straße
wurden drei junge Burschen gesehen , die wohl in allen drei
Fällen die Attentäter gewesen sind.

(?) Bant , 21 . Oktbr . Herr Buchdruckereibesitzer Hug
nimmt als Delegierter an dem gegenwärtig in Frankfurt a . M.
stattfindenden sozialdemokratischen Parteitage teil . — Die
Wilhelmshavener Theatergesellschaft , Direktion Scherbarth,
gab gestern im Hotel „ Zur Krone" ihr viertes Gastspiel mit
der Posse „ Kyritz - Pyritz "

. Gespielt wurde wie immer sehr
flott . Die Musik stellte die Marinekapelle . Infolge des
schlechten Wetters war die Vorstellung nur mäßig besucht.

(Die werteren Notizen stehen in der r . Beilage .)

Anzeigen.
Der UnionswirtL . Rotte' am

Udcn29 . Okt . d . J . ,
? Uhr und

R bei ^
^ anfangend,

*' 5 - öffentlich gegen
b rnahag . Polsterstühle mit

Rohrsiühle,
!

' ^ ch'ank i
-̂ flchplattenm . Böcken,

9! ?"" chte, 3armiqe Krön-

^ behäng, 20 kleine
Auww ? ^ onsolen , IStoll-

noch ? ' Zeugrolle, ver-
! ^ ''l°ffel und « Klopfe , sowie 30
^ Ne Suppenkellen, I Meisch-

? ^ oße Kaffeemühle, 1Kenner ° Kaffeemühle, 1
^ k-w

'
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protze Oel - und
b^LMvaaen

' / Petroleumpumpen,
WHN -schm-, IHunde:

hier nicht auf-
-m

Awallgsversteigerllng.
Freitag , den 26 . Oktober 1894,

nachmittags 4 Uhr ansgd . , kommen
beim Wirt Paradies in Osternburg:

15 Kleiderschränke, 6 Glasschränke, 1 Eck¬
schrank , 7 Sofa, 1 Sofatisch , 1 Sekretär,
2 Kommoden, 1 Tisch , 1 Spiegel , 2 Hänge¬
lampen , 1 amerikanische Wanduhr , 1
Stummerdiener , 2 Nähmaschinen, 2 Stühle,
30 Bilder , 1 Tischdecke , 1 Bücherborte , 1
Tresen, 1 Reole mit Schiebladen,

ferner : 2 Arbeitspferde , 3 Schweine, 2 Kälber
und 1 Kuh

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
INanliik/,

Gerichtsvollzieher.

Mmobil-VerklUlf
m

° Ei ners, Auktionator-

Ncste
'
^ K/chöne Mustei

L >erbartstr . 25.

- °°gbn,in . Damm15.

Der KöterHeinr . Twieftmeyer in Ding¬
stede beabsichtigt seine daselbst belegene

bestehend aus einem guten, geräumigen Wohn-
hause, neuem Schweinestall und Düngerstall,
Speicher und Scheune , 8 bä 49 an 88 jUfru
(ca . 100 Scheffels.) Acker- und Gartenland,
8,3984 Im Wiesen- und Weideland , 2 dm
bestes Torfmoor und 11,5875 Im unkultiv.

großes Lager aller Art zu
l ««

"
äußerst billig gestellten Preisen.

I . bsgon , Polstermöbelgeschäft, in . Damm 15.

TnisnQß große Auswahl zu billig ge-
fiMen Preisen . I . Degen.

Ländereien, mit Antritt zum 1 . Mai 1895
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerke noch , daß die Acker - und Wiesen-
ländereicn größtenteils in einem Komplex beim
Wohnhause belegen und erster Bonität sind.
Der größte Teil des Kaufgeldes kann gegen
übliche Zinsen darin stehen bleiben.
Äm Sonnabend, den 27 . Okt. d . Z .,

nachm . 4 Uhr,
werde ich in Rüdedusch s Wirthause zu
Dingstede anwesend sein , um mit Kauflieb¬
habern zu unterhandeln.

I . F . Harms.
Ohmstede - Hoheheide . Der Taback-

arbeiter Gerhard Ahlers hierf . läßt am

Montag , dm 5 . Nov . d . I . ,
nachm. 2 Uhr anfangend,

folgende Sachen , als:
1 Kleiderschrank, 1 Hängeschrank, 3 Tische,
1 Koffer, 1 Kommode, 1 Spiegel , 6 Stühle,
1 Wanduhr , 1 zweischl . Bettstelle mit Ma¬
tratze, i Bett , 1 Küchenschrank , verschiedenes
Küchengerät, 1 Karre , Forken, Spaten,
Harken, sowie viele hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen . E . Memmen.

ZmllMersteigermlg.
Am 23 . Oktober 1894 , nachm.

6 Uhr, kommen beim Wirt Schmidt
in Bloherfelde:

1 Pferd (Stute , 5 Jahr alt),
1 Dreschmaschinemit Zubehör

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
stlsnilisv,

Gerichtsvollzieher.

Bardenfleth . Frau Witwe Lohfeld in
Bardenfleth läßt am

Sonnabend, den 27 . Okt. d. I .,
nachm , s Uhr anfang . ,

1 Düngerhaufen , 1 Schlitten , 1 Gropen-
karre, 1 Haueisen, Lotheu , Moorkrabber,
1 Haue , 2 Rahmküfen, 1 Butterkarne , 1
Tragejoch , 1 Kochtopf, 1 Axt, Harken,
Forken, Schöppen , 1 Schleifstein, 1

'
Haar¬

zeug, 2 Spooren , 1 Dolch, 1 Paar Schlitt¬
schuhe , 1 Waschbalje, 3 Kartoffelkrabber,
1 Heumehe, 1 gr. Kartoffelkorb, 1 Spinn¬
rad , 2 Scheffelmaße , 1 Spinntmaß, 1 Tisch,
1 Milchborte, 1 zweirädr . Handwagen , 1
Säge, 20 Milchsetten , 25 Bund starke
Dachweiden, 10 Scheffel Kartoffeln und
viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden sreundlichst eingeladen.
Ehr . Schröder.

Der Handelsmann G . Albrrs
aus Wardenburg läßt am
Sonnabend , d . 3 . Nov . d . I . ,

nachm . 3 Uhr anfangend,
beim Gastwirt Paradies zu Ostern¬
burg öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

15 tiedige und milchgebende
Kühe und Qmenen,

3V bis 40 große und kleine
Schweine , darunter vorzüg¬
liche Zuchtschweine.

Kaufliebhaber ladet ein
kommen.



MGSnrsGSs MttLvLrsÄy Oldenburg, AchtemKrMe?
Handschuhe .

^ ^
Zwirn , couleurt und schwarz , Paar 18 H,
wollene , Trikot - Handschuhe , Paar 40 , 50,
60 H w , Herren -Trikot -Handschuhe von 50 H

an bis 1,50

Korsetts.
Wieder neu eingetrsffen in allen Weiten;

gutsitzende schon von 60 , 70 , 80 H an , Uhr¬
feder -Korsetts von 1,40 an , Fisch-
bein -Korsetts von 2 an.

Unterzeuge.
Normal -Hemden u . -Hosen wegenüber¬

häuften Lagers , sonst 1 .20 bis 3 Ausver¬
kaufspreis 1 ^ bis 2 .25 Unterzieh¬
jacken 65 H, 90 H, 1 ^ bis 2 Wollene
gestrickte Damen -Jacken von 75 ^ an , für
Kinder von 50 H an . Wollene gestrickte
Damen -Röcke von 1 .20 an.

StriAWsAe.
Engl . Kammwolle , sehr haltbar, in allen
Farben , Pfd . 1,90 Ie - engl . Kammwolle,
sehr gut und stark , Pfd . 2,50 Eider¬
wolle , prima Qualität , Pfd . 2,80 an.

Wollwaren
zu Spottpreisen.

Damen - Kapotten von 75 H an bis zu
den feinsten . Kinder -Kapotten von 50 an.
Taillentücher von . 75 an . Cachemir-
« Tcher von 10 , 15 20 L> re . Nocke,
Hosen , Unterjacken re.

Strümpfe
garantiert echt, Nr . 1.

Ausgezeichnete Lemcusachen,
als : Serviertischdecken , Handtücher , Läufer,
Tablet -Decken , Kuchen -Handtücher , Klammer¬

schürzen re. re.
Kragenkasten 40 H, Manschetteukasten

50

Stickereien.
Musterfertige Schuhe , Paar von 45 an,

., Hosenträger , Paar von 60 H
an , Rückenkifsen non 85an, Eckborten
von 1,00 ^ an , Teppiche von 4 an,

sonst 7,50

Shlipse llTKrawatten.
Nsgattes von 40 an , Krawatten von-

10 ^ an bis zu den feinsten.

Gummiwäsche,
nur prima Qualität , mit Stoff -Einlage. Nur
noch während des Ausverkaufs : Steh¬
kragen 30 H, Klappkrageu 40 Chemi¬

setts 40 , Stulpen 60

Schwarz wollene,
Paar von 30 H an.

Damenstrümpfe , prima Qualität , stark , 90 -Z.
Eine Partie farbiger Kinder - u . Damm-

Strümpfe zu jedem Preis . Herren -Socken
halbwollene Paar 30 reinwollene 60 H,
Wollene Frauenstrümpfe Paar von 60 H an.

Regenschirme.
Für Kinder von 90 H an , für Herren und
Damen von 1 ^ an , Halbwolle von 1,40
an , Zanella von 1,60 an , reinwollene von
2 ^ an , Gloria 2 ^ , prima Gloria 2,50 ^ .

Leder -Reisetaschen , groß , Stück v . 1 an.
Leder -Markttaschen Stück 45 H, mit Leder-

Niemen.
Marktkörbe Stück von 1 an bis zu den

größten zn 2,50 .^ .

Gummi -Hosenträger.
Gurt für Knaben 25 H, für Herren von
45 H an , Gummi -Träger für Knaben von

40 ^ an , für Herren von 50 H an.

Doering ^s Seife
Mandel - , Honig - , Adler -,

Veilchen - Seife re. , 3

Stück 25 H.
Glycerin - , Roten -,
Stück 20 H.

Kurzwaren-U ..,
RNAelr », Brief (25

^

Mafchmengar ^ ^
C

^
. I

Roller «, 80 AdLMll
Zwirn , 100 MeterÄ ^ ^ 1
Stopchadel », 2^ ?

' ^

Schnhkuöpse ^
Stoßlitze , 2 ^
Leinen -Band , 3 Stücks'
Köper -Band , 3 Ztück^
Einziehlitze , 5 Sl 20 / ^

Stück1- ,
Fingerhute , 6 Stück iy ^
Haarnadeln , 7 Pakete ig ^

Häkelgarn , 20 Gramm

15

Ungebleicht . Strickgarn, 1
-perEutter -Knöpft,

Korsettstangen , Paar io z
Leinenknöpfe , Dtzd . 3 bjz >
Strumpf -Gummiband , 1
Hut -Gummiband , 3 Meter !"

'
.

Herren
Oberhemde«,

das Stück 3 .50 , 4 .00 , 4 .50 , 5 .00 , 5,60 , 6,00
bis zu den allerelegantesten , nach Maß im eigenen
Atelier und nach eigener Konstruktion gebaut.
Vorzüglich guter Sitz . Selbst der penibelste
Herr wird znfriedengestellt.

LDASsei »,
in den modernsten Fa §ons und allen couranten
Weiten.

Lsilsedeltell,
desgleichen in FayonS und Weiten.

8 . kssde jmr.,
Wäsche - Aussteuer- Geschäft,

SchüLLingftrasie.
Ein an der Gotwrpstratze de-

legeues, vor wenigen Jahren
neu erbautes zweistöckiges Haus
mit Garten habe ich mit An¬
tritt auf nächstenMar in Ans-
tragzu verkaufen . W . Köhler.

I ?« L«MZsMss.
Oldenburg » Die zur früheren Rasteder

Torfstreufabrik gehörende Feldbahn , ca.
3VVV Mir . auf Holzschwellen und ca.
1V60 Mir . transportables Geleise auf
Stahlschwellen , nebst 20 Stück Transport¬

wagen habe ich im ganzen oder geteilt billig
zu verkaufen.

I . Heinr . Ovye , Alexanderstr , 39.

Die schon so diel UKchgefrngts
eervelat ^ ! oel<- und geräuch.

ist jetzt stets vorrätig.
ssn . 8okLU6nbu»

'g.
Graunschw . Lekerwur^

Zungenwurst , kl. Franks . Würstchen,
Blasenschinken , Cervelatwurst , Plock-
wnrst , CornedBeef , Fleischkäse , Nagel-
Holz, gek. Rauchfleisch , gek. Schinken
empf._ _ D . G . Lampe.

Ger . Aale u . Bückinge empf.

_ _ D . G . Lampe.

GnLjadmger Rahmkäse,
ä V2 60 Ostfries . Kümmelkäse,
L ^ ÜA 30 H, Bayerischen Schweizer¬
käse, Limburger u. Harzkäse empf.

D . G Lampe .
Straßburger Münsterkäse ist wieder

vorrätig , Sanitätskäse , L St . 10 <z , empf.
D . G . Lampe.

Hotel MM deutschen Kaiser.
National Konzerte

der echten oberbayerischen Sänger - und Jodler -Gesellschaft

Hofatteste.
Anfang

3 Damen , 2 Herren . Künstlerpatent.
Uhr — Entree : 1 . Platz 75 2 . Platz 50 -Z.

Fritz Suhren, Markt

Nein Lager in Vollwaren flir die Winter-
Saison ist vollständig komplettiert und
empfehle:

Normal -Unterziehzcnge, wall. Unterjacke« für
Samen von 1,25 a « , für Herren van
2,4V ^ au , Scholterkragea i « Wolle und
Plüsch von 9V -z an, Rapotten in Wolle, Chenille
und Plüsch , Ropfhüllcn und Nütze« , für Kinder
von 35 an , Sloffräcke ln allen Sorten.

Anterröcke, gestr. , in Wolle von 1,70 ^
an , Herrcnwesten von 3,50 an , Samen-
mesten von 2 an, Trikottarllrn von 3
an , Samen -Pelz-Nuffrn von 2 ^ an , woü.
Kinderjäckchen von 1 an . Handschuhe in
allen Sorten , Strümpfe , Zocken, Gamaschen,
Pulswärmer n . Shawls von 10 -Z an, Plaid¬
tücher, Echarpes und Schuttertüchrr, Klanelle,
Wollgarne, 4 und 5 Sraht , per pfd . von 2
an, Rockwolle in verschiedenen Karben und
nur guten Snalitale « .

Gebr . Schaesers
empfehlen:

Engl . u. deutsche

Strickgarne
ZtrümM u . 8oeken

OnierMoksn u . liosen

NormaLhemde

M «- OLrHV « » LLB

in größter Auswahl , vorzügl . Qualität,
bei billigster Preisstcllung.

Weintrauben,
blaue u . weiße , trafen wieder ein.

_ _ D - G . Lampe.
Apfelsinen , neue Haselnüftc , Para¬

nüsse u . Cocosrrüffe empf . D . G . Lampe.

Sämtliche Neste sin Bezugstoffen , In¬
letts , Handtüchern, Tischzeugen, Hemden¬
tuchen, Kattunen , woll . und baumwoll.
Flanellen , sowie einzelne Wäsche verkaufe
bedeutend unter Preis.

Julius Harmes , Langestr. 72.
Große frische Schellfische,

billigster Tagespreis , Seehecht
Pfd . 40 große Schollen , Butt
Pfd . 18 Seezungen , Stein-

butt , Flußhecht re . trafen ein ; ferner ff.
Kieler Bückinge , große 3 Stück 20 H>,
Bahnkiste 2,25 Sprott , Seeaal,
Flunder , Fischwnrst , Lachsheringe,
Fleckheringe L Stück 15 ^>, 3 Stück 45 F>,
ff . ger . Schellfische Pfd . 25 ff . Aale
Stück von 10 L, an . Mittwoch eintreffend:
große frische Bratheringe , 20 Stück 70 H,
lebende Krabben.

kck . Numenika!
Achternstr . 53.

-Oldsnbürg . Zn belegen
znrn 1. November d . I . ans
sichere Hypothek 6500 Mk.
und 3S0S Mk.

Auskunft erteilt
F . 7^ . Onllbvi ' l » .

Hnhnee,
gar . italienische , halbgewachsen

Jobs . Sturm , Gelsenkirche » .

ff. blaßrote Speisekartoffeln,
schöne mehlige Winterware,

das beste, was an Kartoffeln in diesem Herbste
gewachsen!

per Ctr . 3,50 per Scheffel 1,20

lVsi88k 8pe >8ekLrtolfsIn
per Ctr . 3,00 per Scheffel 1,00

Alles frei ins Haus!

_ Nadorsterstraße 1. _

Verein Erholung.
Freitag , den 36 . Oktober:

Vrmrlcrällrekell
in der „ Union . " Anfang 8 Uhr.

Unter meiner
eine geräumige Obem -jl
znw 1. November d . g.
mieten.

Blietpreis 550
E . Memme »,

Billig zu verkaufen : a.
Küchenschrank ohne Aufsatz, I ll üLj
eiserner Blumentisch, Strohsai ! !

Osteis
'

Zu vermieten zum I.
d . I . eine ObeMohiiuiig l
Haareneschstrche.

Näheres durch
E . Memmen

Gesucht auf sogleich eia Lach
14 — 17 Jahren.

I . Ilmasblut, m-rq

Preis-SkM
Am Freitag , dea ^ . ^ Z

9 Uhr anfangend , findet
Markthalle ein . . .

Skat-PreWl
. wozu Statspieler se-» Ä

Porrni . - ,
Sonnabend , ^ '

MelusM . . ,,, 23. ^ - ^
^

_
Sonn ^ non ff

; ; . :: -

Druck und Verlag von B . Scharf, für dis Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.



iS 846 der Jachrichte«
r. Beilagr

M Stadt ««d Lau-" vom Montag , den 83 . Oktober1894.

^
^ unserermit Korrrip glättet . Mitteilungen und B

. s - L ouellenang^ stets willkommen .Z

I. -F - - -» -«nE - "
Oldenburg . 22 . Oktober.

Notizen aus dem Hauptblatte ),

l Von vorzüglicher Schönheit sind ewige
r- x/Lelm Schaufenster des Herrn Lands-

kt - -lZ!
,
-
jch hem Publikum Gelegenheit , Arbeiten

im Aquarell zu sehen und so sind wir
^ -Eldoü wohnenden Landsmann Herrn Maler

k ^ Ädt Oldenburg sehr dankbar , daß er uns

^ eo x^ ant geboten . Die Motivs zu den drei

sind einmal dem durch seme Schon-

aonMafter unvermeidlichen Schloßgartm ent-

^ ^ Moüve aber leicht etwas Süßliches bieten

Kat diese Klippe unt großem Geschick und

1
'^ Mlk zuvermeiden gewußt ) , dann vom Mühlen¬

großem Geschick und
dann vom Ml

/ ^ uck
'

die hier vorhandenen Motive sind für

Mach verlockend (aber ist der Teich im Bilde
? "

: .„ Mit und groß geraten , Herr Malersmann ?) .
I<mWi,dste Blatt ist jedenfalls eine Heide b . Ostern-

l7iiiisacheL, vom Künstler großartig und mit Meister-
V.'Mtes Sujet . Dem Laien möchte es bei diesem

wie ein tüchtiger und bevorzugter Künstler
l -̂ rm Nichts alles machen kann und die herrlichsten,
I ^ Mndertm Gartenpartien rc . nur mit vieler Vorsicht
tsqZurückhaltung in der Komposition behandeln darf.

führt seine liebenswürdigen Arbeiten in einer
'
Aüch anheimelnden Technik vor und hat sich in

der Natur mit andauerndem Fleiß (wir sahen
IlMde oft im Garten beim Malen ) gemalten Werken

ItcMechnik genähert , was wir außerordentlich schwierig,
Mckn sogar für gefährlich erachten ; aber voll und
V D « sein Kolorit , fast schwer , aber um so be-
^

'
in der fein berechneten Wirkung.

) ^ Wie schon gemeldet , findet
wüten Monats im Augusteum eine Kunstausstellung

iehrreichhaltig zu werden verspricht . Unter anderen
Ä Bilder von dem bekannten Düsseldorfor Maler

Ausstellung gelangen . Derselbe führte vor einigen
lio. Hause des Herm Ummo Lübben - Schmalenflether-

Veranlassung des Herm Hermann Allmers im
jüii Biehl

'
schm Stiftung ein sehr gut gelungenes

ilde aus, welches die Enthauptung von Didde
>dchellt.

suLiakonifsenhaus EttsabethstifL . Durch die
von Seiten des Krankenhausvorstandes

st .Ar .MKZurückziehung der Elisabethstift -Schwestern
s dm iMgHen Krankenhause ist das Diakonissenhaus
cMM WM drei Schwestern für die Privatpflegev-M Lande zu verwenden . Das Elisabethstift

leiner Arbeit ganz nahe an die Geistlichkeit
i.

E unseres Landes anschließen , desbalb sendet' V>e,tem am liebsten auf deren Ruf und stellt sie
und Fürsorge . Bei Ersuchen«fester sind die betreffende Krankheit und die

Verhältnisse anzugeben , damit die
^ .

°-h getroffen werden kann.

, ^ 7 Interesse erregen zwei in der Kunst-
Mchbcck ausgestellte Reproduktionen

,
E mth Böcklin '

schen Bildern , und zwar^sibnmskl und der geigende Mönch . Das» k- ch.;, : . grigeuve uaroncy . Laas
te das d-?

^ findet sich in der Schack '
schen

" in der Nationalgallerie in Berlin.
^ !" ^ öige Nachbildungen , als Gravuren,

-O" Werken des berühmten Meisters ; diese

farbigen Reproduktionen jedoch werden erst den großartigen
Farbensymphomen gerecht , in dmen Böcklin so einzig dasteht.
Der Beschauer trägt einen starken Eindruck davon mit sich.
Es ist um so mehr lobenswert von der rührigen Kunst¬
handlung , solche Neuheiten dem Publikum zugänglich zu
machen , als wir Böcklin '

sche Originale leider nie in unseren
. Ausstellungen zu sehen bekommen.

* Landwirtschaftliches . Der junge oldenburgische
Landwirt hat jetzt die mannigfachste Gelegenheit zur Weiter¬
bildung und zur Vorbildung für seinen Beruf . Neben den
alten Anstalten dieser Art in Varel und Cloppenburg
wirken jetzt vier neue Anstalten , welche so recht den Bedürf¬
nissen des kleinen und mittleren Grundbesitzers entsprechen.
Die landwirtschaftlichen Winlerschulen zu Zwischenahn und
Delmenhorst haben schon jetzt eine sehr hohe Frequenz auf-
zuwcisen ; man hört , daß in Zwischenahn 30 Schüler sein sollen,
Delmenhorst hat mit 24 Schülern am Montag seine Anstalt
eröffnet . Ebenso haben die beiden Anstalten zu Wildes¬
hausen und Dinklage einen guten Zuzug zu erwarten,
zumal dort die Schüler sehr billig untergebracht werden können.
Wie man hört , wird die landwirtschaftliche Winterschule in
Wildeshausen am 30 . Oktober , die in Dinklage am 5 . No¬
vember eröffnet . So sind denn all die Bedenken , die erst
gegen diese Anstalten geltend gemacht wurden , zerstreut , alle
Agitationen gegen dieselben nutzlos gewesen . Der olden¬
burgische Landwirt weiß ganz genau , daß Stillstand Rück¬
schritt ist . Was die landwirtschaftlichen Winterschulen in
Hannover sind , werden sie auch unbedingt in unserem Lande
werden . Auch bei uns muß es so werden , wie Fr . Oetken
in seiner trefflichen Broschüre schreibt , daß jedem Landwirt,
auch dem kleinsten , Gelegenheit gegeben werden muß , daß sich
seine Söhne ohne nennenswerte Kosten eine Vervollständigung
ihrer Schulbildung nach der praktischen Seite hin , also mög¬
lichst auf einer Fachschule , aneignen können.

ZZ Landgericht . Sitzung der Strafkammer II vom 20 . d.
Mts . Der Sattler Franz Görtz aus Klein -Zyglina , z. Zt . hier in
Haft , war angeklagt , am 27 . August d . Js . in Wildeshausen eine
Mütze und ein Paar Schnürschuhe , zusammen etwa 4 Mk . wert , dem
Dienstknecht Heinrich Reinke weggenommen und am 15 . September
d . Js . in Ahlhorn gebettelt zu haben . — Der Angekl . , der mit
dem Bestohlenen zusammen auf einem Zimmer schlief, hat bei
seinem Weggange dessen Schuhe und Mütze mitgenommen und
seine schlechteren Sachen dafür zurückgelassen. — Görtz wurde,
wegen Diebstahls im Rückfalle , zur 1 Jahr Zuchthaus und 1 Woche
Haft verurteilt ; letztere ist durch dis erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt anzusehen.

In der Strafsache gegen den Heuermann Johann Gerhard
Thölking zu Bökern wegen Unterschlagung hatte das Schöffen¬
gericht zu Vechta in der Sitzung vom 7 . August d . I . den An¬
geklagten freigesprochen . Hiergegen hatte die Amtsanwaltschaft
Vechta am 11 . August d . Js . das Rechtsmittel der Berufung ein¬
gelegt . — Urteil : 20 Mk . Geldstrafe , event . 4 Tage Gefängnis.

Der Korbmacher Wilhelm Unger aus Chemnitz wurde in der
Sitzung des Schöffengerichts Brake am 21 . August d. Js . wegen
Diebstahls einer wollenen Jacke und eines Paars Strümpfe in
eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen verurteilt . — Gegen dieses
Urteil hatte der Angekl . am 21 . August d. Js . Berufung eingelegt.
— Die Berufung wurde verworfen.

Hohenkirchen. An dem am 17 . d . M. vom Klub
„ Fidelio " Hierselbst beim Gastwirt Buns veranstalteten Fest¬
essen nahmen etwa 30 Personen teil.

^ Nordenham , 20 . Okt . Eine ganz vorzügliche Künstler-
Gesellschaft konzertiert augenblicklich in der Konzerthalle des
Herrn de Graaf Hierselbst . Nicht allein wissen die Sänger¬
innen und der Komiker sich die Gunst und den Beifall der
stets zahlreichen Besucher zu erringen , sondern ganz speciell
sind es die hervorragenden Leistungen der beiden jugendlichen
Piston - Duettisten (ein Mädchen von 17 Jahren und ein
Jüngling von 15 Jahren ), welche die anwesenden Gäste durch

ihr tadelloses Spiel sehr zu fesseln verstehen . Auch die

übrigen Künstler tragen dazu bei , die Abendunterhaltung zu
einer sehr hübschen zu gestalten . Wer den langen Abend auf
angenehme Art und Weise zu verleben wünscht , gehe nach
de Graas ' s Konzerthalle . — Aus Anlaß des Bremer Frei¬
markts wird am Sonntag , den 29 . Oktober , ein Sonder¬

personenzug von Brake nach Bremen fahren . Abfahrt
von Brake 1,35 nachm ., Ankunft in Bremen 3,02 nachm.
Nachts 11,50 wird der Zug von Bremen nach Nordenham
zurückfahren und gegen 2,15 nachts hier eintreffen . Zu
diesem Zuge haben gewöhnliche Fahrkarten Giltigkeit . Der

Zug wird aus allen Unterwegsstationen nach Bedarf anhalten.
? Burhave , 19 . Oktober . Hausmann Joh . Hinrich

Dunk Hase zu Sillens verkaufte heute von seinem Reilhamm
zwischen Sillens und Burhave ein Grundstück für den Preis
von L Rute 10 Mk . an Frau Ww . Sembach zu Sillenser-
Dcich , welche aus demselben ein Wohnhaus erbauen will . —
Das Konzert bei Gastwirt Böger Hierselbst war recht zahl¬
reich besucht und den Anwesenden ein recht fröhlicher Abend
bereitet.

s-s Hooksiel, 21 . Okt . Unserem Kriegerverein
wurde bekanntlich am diesjährigen Sedanfest wenig Wohlwollen
entgegengebracht . Dieses Fest war beim Kameraden Gastwirt
Eims angesetzt , da beim Kameraden Gastwirt Hinrichs die

Geburtstagsfeier unseres Großherzogs stattgefunden hatte.
Um einen etwaigen Ueberschuß dem Kyffhäuserdenkmal zu¬
wenden zu können , wurde das Entree für Nichtmitglieder
auf 1 .50 Mk . , für Mitglieder auf 50 Psg . und für Damen
auf 30 Pfg . festgesetzt . Darauf aber setzte ein Komitee aus
hiesigen Einwohnern eine Sedanfeier mit Kinderfest ohne
Eintrittsgeld beim Kameraden Hinrichs ins Werk . Leider
konnte nun der gute Zweck des Kriegervereins nicht in Er¬
füllung gehen , denn derselbe machte unter diesen Umständen
einen Schaden von ca . 22 Mk . Da die Kriegervereinssache
doch eine edle Sache ist , könnte dem Verein wohl etwas
mehr Wohlwollen entgegengebracht werden . — Die Preise
für Schweine sind gesunken und werden 100 Pfd . lebend
Gewicht nur noch mit 36 bis 38 Mk . bezahlt . Die Vieh¬
preise halten sich dagegen noch immer auf einer bedeutenden
Höhe.

Aus dem Münsterlande . Der schöne Herbst
hat die Bestellung der Landarbeiten wesentlich gefördert . Die
Stoppelfrüchte , Lupinen , Seradella und Stoppelrüben , sind
überall gut geraten . Spörgel wird von Jahr zu Jahr
weniger angebaut , ein Zeichen , daß ein Fortschritt auf land¬
wirtschaftlichem Gebiete stattfindet . Der Roggen ist überall
sehr regelmäßig aufgekommen und weist bis jetzt einen ganz
brillanten Stand auf . Der sog . „ Emel, " die Larve einer
Getreidefliege , macht sich nirgends bemerkbar . Auch der Ab¬
satz von Zuchtschweinen nach auswärts geht wieder gut , daher
werden überall Schweinezuchtgenossenschaften gegründet . Der
Krammetsvogelfang ist in diesem Jahre so unbedeutend wie
nie zuvor . Wo sollen denn bei einer solchen Mafsenmörderei
auch schließlich die Tiere Herkommen ? Die Kartoffelernte ist
noch besser ausgefallen , als man gehofft hatte . Ueberall sind
die neueren Sorten Sieger geblieben.

ff* Vechta, 19 . Okibr . Neben den beiden für die An¬
lage eines Convikts für Gymnasiasten an der Hinterstraße
angekauften Häusern ist ein drittes dieser Tage in andere
Hände übergegangen ; Käufer ist der Uebernachbar , doch hält
man für nicht unwahrscheinlich , daß das Geschäft mit dem
Conviktsprojekt in Zusammenhang stehe.

ff* Vechta , 20 . Oktbr . Die Nachricht , daß die
Diphtherie hier erloschen sei, ist leider nicht zutreffend , auch
in diesen Tagen sind noch einzelne neue Fälle aufgetreten
und in der letzten Zeit zwei Kinder der gefährlichen Krankheic
erlegen . — Gestem trafen hier nach langen Verhandlungen

^Leater und Musik.
gZ Das Erntefest hatte uns am Freitag° gebracht. Die edlere Gartenkunst
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den dichterisch gewählten zuzuzählen sind , wird gewiß keiner be¬
haupten wollen . An der Sonntagsstimmung des Publikums lag
es daher nicht , daß dem Stücke nicht die rechte Aufmerksamkeit zu¬
gewendet wurde und der Beifall beim Fallen des Vorhangs mehr
den Darstellern als dem Schauspiel galt.

Die Trägerin des Stückes ist Aspasia , dargestellt von Fräulein
Warna . Die Künstlerin hatte sich ersichtlich in den Charakter
hineingelebt und suchte ihn mit all den glänzenden Farben , die ihm
die Geschichte verliehen hat , wiederzugeben . Sie ließ es weder an
Anmut noch an weiblicher Grazie fehlen , aber eines und vielleicht
das Wichtigste , worauf es, wenigstens bei Herrn Loebels Aspasia,
ankommt , fehlte ihr , das erwärmende , das überzeugende Element,
die volltönenden Brustlaute . Daß Aspasia durch die Wucht ihrer
Rede die Richter mit sich fortreißt , muß dem Zuschauer klar werden,
aber auch er muß mit hingerissen werden und sich sagen , das , was ich
höre , ist nicht nur die Sprache des Verstandes , es ist auch die des
Herzens , des tiefsten Gefühls , eine Sprache , der kein Mensch
zu widerstehen vermag . — Perikles ist von dem Verfasser des
Stückes nur als Staffage neben Aspasia hingestellt . Daß
Herr Loebel einem so gefeierten Manne , dessen Name mit Griechen¬
land ewig verwachsen bleibt , keine bessere Stellung einzuräumen
wußte , ist kaum glaublich . Es läßt sich daher von dem Darsteller
desselben , Herrn Grevenberg , nur sagen , er machte aus der
Rolle alles , was daraus zu machen war , und imponierte durch
Maske und Haltung . — Das Liebespaar Agarista und Cleon fand
in Fräulein Nerson und Herrn Lettinger die besten Vertreter.
Wie immer , zeichnete sich Fräulein Nerson auch gestern wieder
durch den schönen, weichen, warmen Ton aus , der alles , was
sie spricht, durchdringt . Ein Gleiches läßt sich von Herrn Lettinger
sagen , der an jede Aufgabe , die an ihn herantritt , mit gleicher Lust
und Liebe zu gehen scheint. — Von den anderen Personen des
Stückes ist nichts besonderes zu sagen , weil sie nur Beigaben
sind ; nur Herrn Seydelmann möchten wir fragen , warum
er aus dem Lantippus eine moderne Possenfigur machte?

Vielleicht des Namens wegen ? Oder glaubte der sonst so
vielseitige und begabte Künstler , des Erntefestes wegen der
Gallerte Rechnung tragen zu müssen ? Wir glauben das nicht,
sondern sind fest überzeugt , daß an dieser das Gesamtbild störenden
Wiedergabe nur eine zu entschuldigende falsche Auffassung
schuld war . —

„ Ein Husarenstreich " von Moser und Trotha hatte einen
hübschen Heiterkeitserfolg . Das Lustspiel — richtiger wäre hier
die Benennung Schwank — ist mit äußerst losen Fäden zusammen¬
geknüpft und bringt uns nichts neues , weder in den Charakteren
noch in den Situationen , aber es unterhält und setzt die Lach¬
muskeln in Bewegung . An „Militärfromm " reicht es allerdings
nicht heran und wenn dieses noch lebt , wird jenes bereits vergessen
sein. — Der Rittmeister Dedo von Harzburg , ein Mann , dem der
Mondschein bereits seine Aufwartung gemacht hat , erinnert sich noch
mit Vergnügen der lustigen Streiche seiner jüngeren Jahre . Daß
der flaumbärtige Fähnrich Hans von Brandenfels nicht keck und
verwegen , namentlich bei den Damen ist, bleibt ihm unbegreiflich.
Ein Husar , meint er , muß von sich sagen können : ich habe mehr
als einen Streich gemacht . Das nimmt sich der Fähnrich zu
Herzen und spielt seinem Rittmeister den Streich , daß er sich ihm
als Dame vorstellen , sich von ihm den Hof machen , die Hand küssen
u . s. w . läßt . Das wäre der Hauptinhalt des lustigen Machwerks
der Herren Moser und Trotha , doch ist dasselbe mit so vielen
kleinen hübschen Einfällen , humoristischen Beigaben und launigen
Situationen verbrämt , daß man nicht ahnt , wie schnell die Minuten
verflogen sind , wenn der Vorhang das Bild dem Zuschauer als
beendet ankündigt . Die Kritik hat mit diesen klemm Humoresken
nichts zu thun . Sie unterhalten , tändeln über dm Augen¬
blick hinweg und machen keine weiteren Ansprüche , als
die , zu der jede bunt schillernde Eintagsfliege berechtigt ist. —
Die sieben Vertreter des Stückes waren Fräulein Warna (Paula
von Schöll » ), Herr Grevenberg (Maler Röm » ), Fräulein
Nerson (Ellen ), Herr Droescher (Rittmeister von Harzburg ),
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über die Unterbringung einer größeren Anzahl von Waisen¬
kindern aus der Hamburger Choleraepidcmie zwei Mädchen
ein , welche die evangelische Schule besuchen.

Vechta , 21 . Okt . Das Kurhaus in Zwischenahn,
welches Herr Cigarrenfabrikant Jos . Clodius in Lohne für seinen
Schwiegersohn , Herrn vr . Niemöller , käuflich erworben hat , wurde,
wie die

'
„ Vecht . Ztg . " mitteilt , in den 70er Jahren von einer

Aktiengesellschaft mit einem Aufwands von annähernd ' /§
Millionen Mark gegründet , um Kur - und Badezwecken , besonders
aber um der Residenz als Vergnügungsetablissement größern
Stils zu dienen . Die erwarteten Erfolge aber blieben aus , und
nach häufigem Besitzwechsel , der jedesmal mit großen Verlusten
verbunden war , ging das Kurhaus für etwa 100,000 ^ in
den Besitz einer Ww . Schmidt in Hannover über , von der
es Herr Dr . Kuhlmann vor 2 Jahren pachtete und zu einer
Kneipp -Kuranstalt verwendete . Wie bekannt hatte Herr K.
mit diesem Unternehmen zuerst großen Erfolg ; bald nahm
aber derselbe aus verschiedenen Gründen mehr und mehr ab,
bis vor wenigen Wochen der Konkurs über ihn hereinbrach.
Jetzt soll das Kurhaus zu einer Kur - und Wasserheilanstalt
nach den Grundsätzen der modernen Wissenschaft umgewandelt
werden . Damit aber auch den Anhängern von Pfarrer
Kneipp zu entsprechenden Kuren Gelegenheit gegeben werden
kann , will der jetzige Besitzer in Wörrishofen eingehend die
Kneipp

' sche Methode studieren , um dieselbe in geeigneten
Fällen anwenden zu können.

*** Lohne , 21 . Oktbr . Die zweite Land es - Pro¬
tz ukten - Ausstellung , worüber wir schon mehrfach berichtet
haben , ist am Mittwoch geschlossen und hat einen glänzenden
Verlaus genommen , namentlich hatte die Ausstellung am
letzten Tage sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen.
Am Mittwoch , um 2 Uhr nachmittags , begann das Konzert
der Kapelle des Oldenb . Jnf .-Reg . Nr . 91 , und wenn auch
anfangs nur ca . ein Dutzend Personen anwesend waren , so füllten
sich nach und nach die Reihen im Saal so sehr , daß die
Lokalitäten sich als zu klein erwiesen . Fast die sämtlichen
Oekonomen des südlichen Münsterlandes gaben sich hier ein
Rendezvous . Einstimmig waren die Besucher der Ansicht,
daß die Ausstellung eine hervorragende sei und Anregung
nach den verschiedensten Seiten gebe . Um 5 Uhr wurde
Herrn Direktor Huntemann - Wildeshausen das Wort zu
einem Vortrage über Obst - und Gemüsebau und Obst¬
verwertung erteilt . Der Vortrag wurde verschiedentlich durch
laute Bravorufe unterbrochen und dem Redner am Schlüsse
allseitig reicher Beifall zu teil . Das Wesentlichste des Vor¬
trags teilen wir hier kurz mit . Der Redner kritisierte die
Ausstellung , welche einmal wieder zeige , daß das Münster¬
land in seinen Kulturbestrebungen nicht zurückgehe , sondern
tapfer vorwärts schreite . Von den Ausstellern nannte er
drei Pioniere , welche an der Spitze dieser Bestrebungen
voranmarschierten , die Herren Korfhage - Schwede , Ferne-
ding - Jhorst , denen sich in neuester Zeit Herr Gellhaus-
Schledehausen zugesellt habe . Die Leistungen der übrigen
Aussteller sollten aber keineswegs durch diese Bemerkung in
dm Schatten gestellt werden , im Gegenteil , sie seien alle
vorzüglich in ihrer Art , die ganze Ausstellung wäre derart,
daß sie einer großen Stadt Ehre gemacht hätte . Un-
gemein erfreulich sei es , daß auch die Landwirte sich dem Obst¬
bau mit solchem Eifer zuwendeten und nur allerbeste Tafel¬
obstsorten , richtig benannt , zur Schau gebracht hätten . Dann
ging Redner zur Obstverwertungsfrage über . Wenn
das Münsterland zeige , daß es Obst in Hülle und Fülle und
fast nur in den besten Sorten liefere , dann müsse jetzt mehr
als bisher für die Obstoerwertung eingetreten werden . Dazu
sei zweierlei erforderlich , die Gründung von Obstoerwertungs-
genossenschaften , wie solche mit großem Erfolge in Mittel¬
und Süddeutschland beständen , und die Anlage der modernen
Verkehrswege , von Eisenbahnen und Verbindungen
mit den Haupthandelsplätzen der Welt , den Hauptsee¬
häfen rc . Darum sei die projektierte Bahnanlage Del-
menhorst - Wildeshausen - Vechta - Hesepe das drin¬
gendste Bedürfnis für das Münsterland , sie nütze der Land¬
wirtschaft am allermeisten , sei sogar unentbehrlich für dieselbe,
wenn der Landwirt aus der Höhe bleiben wolle . Redner sprach
sich dahin aus , daß er zu dem münsterländischen Landwirt,
der sich als Fortschrittsbauer überall zeige , das Vertrauen
habe , daß er über Kleinigkeiten hinwegsehe und einen Modus
finden werde , so bald wie möglich zum Ziele zu kommen.
( Stürmisches Bravo .)

Was die Obstverwertung anlange , so sei der Rohobst¬
verkauf bei richtiger Sortierung , Behandlung und Erforschung
der Absatzquellen immer das Rentabelste ; wenn letztere fehlten,
sei das Dörren angebracht , wozu die Geisenheimer Herd¬
dörren (eine solche war von Hieronymus Stegemann - Wildes¬
hausen aus Gefälligkeit ausgestellt ) , welche keine besondere
Feuerung verlangen und allerbeste Verkaufsware liefern , am besten
verwendet werden könnten , zumal ein solcher Apparat nur 35
koste und täglich bis 85 Pfd . Obst liefere . Auch die Wein¬
bereitung wurde kurz erwähnt , welche sich im Lande mehr und mehr
Eingang verschafft , obgleich die Apfelweinfabrikation mit
Vorsicht betrieben werden muß , weil sich nicht alle Sorten dazu
eignen . In Bezug auf die Güte unseres Obstes und des Ge¬
müses äußerte sich Redner dahin , daß unser Obst viel
aromatischer sei, als süddeutsches , auch unser Spargel und
der hiesige Kohl schmeckten besser , als von auswärts bezogen.
Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Ausstellung vielen
eine Anregung geben und vor allen Dingen zur Klärung
über die Eisenbahnsache Veranlassung geben möge , damit die
Bahn baldigst gesickert sei, zum Segen des ganzes Landes.
(Lang anhaltender Beifall ) .

Nachdem die Musik noch ein paar Stücke gespielt , hielt
Herr Direktor L oha ns - Dinklage , welcher leider erkältet war,
einen Vortrag über die Förderungsmittel der Landwirtschaft.
Als solche bezeichnete er die Ausstellungen und eine gute
Vorbildung , namentlich seien die landwirtschaftlichen Winter-
schulen die berufensten Anstalten , dem oldenburger Landwirt
die richtige Vorbildung zu geben , das zeige sich allein schon
aus dem Interesse , welches diesen neuen Anstalten entgegen¬
gebracht werde . Die Versammlung spendete dem Redner
ebenfalls den reichsten Beifall . Herr Burhorst - Lohne
brachte hierauf auf Herrn Direktor Huntemann ein Hoch
aus , in welches die Versammlung unter Tusch der Musik be¬
geistert einstimmte . — Mit einem höchst fiöelen Ball endete
die Ausstellung , nachdem vorher noch eine Verlosung statt-
gesunden hatte . Der Abteilung Lohne gebührt für die
Mühe , welcher sich die Kommissionsmitglieder unterzogen
haben , der wärmste Dank.

Lohne , 20 . Okrbr . Unser Arzt vr . Niemöller
wird nach Zwischenahn übersiedeln , um in dem von seinem
Schwiegervater , Fabrikant Clodius hiers . , angekauften Kur¬
hause eine Anstalt zur Behandlung von Kranken nach der
Kneippschen Methode und nach anderen , auf unmittelbarer
Anwendung der Naturkräfte basierenden Grundsätzen einzu-
richten und zu leiten . Der Kaufpreis soll ein mäßiger sein
und dürfte Herr Or . Niemöller zu einem Leiter einer solchen
Anstalt nicht nur als anerkannt tüchtiger Arzt , sondern auch
als liebenswürdiger und gewandter Mann sich besonders
eignen.

- r Visbek , 20 . Oktober . Ueber die Größe des Be-

standes an Schwarzwild und den Umfang des von dem¬

selben angerichteten Schadens im Herrenholze gehen die

Meinungen auseinander . Einige sind der Ansicht , daß es
sich eigentlich nur um Wechselwild aus den hannoverschen
Forstorten am rechten Ufer der Hunte handele , andere be¬

haupten , daß sich in den hiesigen Dickichten Familien ein¬

gebürgert haben . Am 16 . und 17 . November finden zunächst
in den staatlichen Anteilen des Holzes Treibjagden statt.
Es ist angeregt , auch in den ausgedehnten Privatforsten durch
die interessierten Grundbesitzer und etwaige Liebhaber ein Treib¬

jagen zu veranstalten . Das Amt hat für solche Zwecke unentgelt¬
liche Jagdscheine angeboten . Einer Schonzeit unterliegt das

Schwarzwild bekanntlich nicht und ist daher Aussicht vor¬
handen , daß die Spuren im Schnee demnächst das Ausfinden
wesentlich erleichtern , werden . Die Dickichte , in denen die
Tiere Schutz suchen , sind übrigens teilweise fast undurch¬
dringlich.

Aus Mer Welt.
Celle , 21 . Okt . Ein Haus aus Papier. Vor 5 Jahren

wurde hier an der Bahn ein Bahnwärterhaus aus Papiermasse
aufgebaut . Wie vor einigen Tagen eine Besichtigung durch Sach¬
verständige ergab , hat sich das Haus , das allem Wind und Wetter
preisgegeben ist, vorzüglich erhalten.

Semlin , 20 . Okt . Auch hier , wie in Belgrad , ging gestern
Nachmittag ein furchtbares Unwetter nieder . Die taubeneigroßen
Schlossen zertrümmerten Dächer , Rauchsänge und eine sehr große
Anzahl von Fensterscheiben . Das Glasdach des Bahnhofs ist völlig
zerstört . Der angerichtete Schaden ist sehr beträchtlich.

Madrid , 20 . Oktober . In Andalusien herrschen Stürme.

Sevilla und Cordova sind zum Teil überl^daß der Guadalqmvrr aus seinen
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Fräulein Köttschau (Fähnrich von Brandenfels ), Fräulein Grigo
(Fanny ), Herr Olbrich (Brandt ). Wie schon gesagt , hatte das
Stück einen hübschen Heiterkeitserfolg , den es allen den hier Ge¬
nannten zu verdanken hat . Flott und mit Laune wurde jede Scene
vorgeführt , und die Konversation war jedem Charakter durch den
Darsteller angepaßt . Es wäre unrecht , wollten wir auf diesen oder
jenen besonders aufmerksam machen , alle waren gleich gut . Aber
eines darf doch nicht mit Stillschweigen übeigangen werden.
Fräulein Köttschau war durch und durch ein schneidiger Fähnrich.
Mit einer staunenswerten Verve brachte sie den Charakter zur
vollsten Geltung , wie damals in „ Militärfromm ." — Aber dennoch
find wir der Ansicht, daß das Stück einen noch größeren Effekt erzielen
würde , wenn der Fähnrich mit einem Herrn besetzt wäre . Aller¬
dings müßte dieses ein Schauspieler sein , wie wir sie früher in den
Herren Claudius und Feistel hatten . Daß die Schauspielerin als Mann
erscheint und auch nur für kurze Zeit , will nichts sagen , aber daß der
Schauspieler als Dame auftritt und das Publikum die Täuschung leicht
für möglich hält , das kann den Frohsinn bis zur höchsten Lustigkeit
steigern . —

„De Leev in Veerlan 'n "
, een plattdütsches Burenspill mit

Singsang in eenen Uptock von Arnold Mannsfeldt , hat sich an andern
Bühnen , die sich der alten echten Volkssprache Nieder -Deutschlands
nicht verschlossenhaben , durch zu häufige Wiederholungen bereits überlebt.
Hier war es neu und gefiel, wie es überall gefallen hat , wo es aufge¬
führt wurde . Das ist auch kein Wunder . Das kleine Stück ist
von leichter Anlage , leicht und faßlich zu überschauen und läßt
klar und deutlich erkennen , daß es etwas Edleres bezweckt, als bloße
Belustigung . — Die Tochter des reichen Bauern Claas Grothe,
Trynlieschen , und der Knecht Hans lieben sich . Das paßt dem

Vater nicht . Nur ein Reicher soll sein Kind heimführen . Er jagt
den armen Hans von seinem Hof und befiehlt der Tochter , sich
jeder Verbindung mit Hans zu enthalten . Trynlieschen aber führt
den herzlosen Vater an das Kranken - und Sterbebett der Mutter,
ruft ihm ihre letzten Worte in das Gedächtnis zurück und erweicht
seinen harten Sinn , sodaß er dem Glück der sich Liebenden nicht
länger im Wegs steht und Hans zu seinem Schwiegersohn macht.
— Das ist der einfache Gang der Handlung . Fast könnte man
sagen , es kann nichts einfacher sein. Aber darin liegt auch der
Wert derselben . Die Charaktere sind wie das einfache Landleben

sie aufstellt , die Schilderung der Lebensart , der Gesinnungen,
der Denkweise demselben entsprechend. Daß sich zu dieser
Einfachheit die herzlich - biedere Mundart vorzüglich eignet,
geht aus der Sache selbst hervor . Die Darstellung dieses kleinen
Drama 's hat ihre Schwierigkeit nur in der Mundart . Glücklicher¬
weise besitzt unsere Bühne in Fräulein Köttschau , Herrn Lettinger
und Herrn Seyberlich Mitglieder , die mit diesem Dialekte sehr ver¬
traut sind . Herr Lettinger wußte sich in die Rolle des Hans mit

großer Leichtigkeit und Fertigkeit zu finden . Auch in der äußeren
Haltung traf er die ländliche Einfachheit und Natürlichkeit , mit

Vermeidung alles Plumpen und Täppischen , das überall , am meisten
in der Kunst , beleidigt . — Trynlieschen war ein anmutiges Kunst¬
erzeugnis des Fräulein Köttschau. Alle Annäherung an städtische
Ziererei oder Verfeinerung war mit sicherem Takt vermieden , und
die Sprache gewann durch ihren Vortrag an ungemeiner Herz¬
lichkeit. — Herr Seyberlich hat schon früher seine Geschicklichkeit,
sich in in diesem Idiom mit Ungezwungenheit und Nichtigkeit aus¬

zudrücken, bewiesen und schuf aus dem reichen Claas Grothe ein

sehr gelungenes Porträt , ganz wie nach dem Leben gezeichnet. —
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- Ein neues BlldPro ^ § «ach ^
eben seiner Vollendung ^ '

eine Grablegung oder nchüg ^ « faß
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des Tischlers Grasmewr; desgl.
. . - T ° ch" V ^ z Menbcchnvorarbeiters Hchech

E ^ dh-im ;
° -s ^ Oberlehrers vr . Beumel-

-Ä Brader; ^ ^ mkm - desgl . des Arbeiters
Äo " '°tivlllhrers W 'bM Privatlehrers

^ Kvbn des Bremsers Bredehorn zu
-̂ -^ 'Ä ° '

^ aussehers Bakenhus zu Etzhorn - desgl.
1 dck ^Ä72bn - desgl. des Arbeiters Frredeberg

desgl. des
^ .̂ZVs

'
Maurergesellen ^^ Äesellm Blaeser zu Eversten.

^ T'schlMÎ <
'

. ^ Ate Ad°lfine Schwenker , 3 I . Minna
. .. WrieHevr ZimmermannFrredr. Wrlh.' '^ L72ister Max Karl Johann Albers,

I. Kempnerm ^ ^ Ehefrau Johanne
Mm «

"
ö I EhestauHelene Friederike

k^-b A ? 68 I Ehestau Elise WÄHelmine

ElimarHellwig zu Donnerschwee,
LebmLl zu Bloherfeld , 2 I . Ehestau

? !eb Äldejohanns , zu Etzhorn , 70 I . Ehefrau
'

h^m-Dierks , geb . WAe, zu Etzhorn , 40 I.

, Ara MiM
^

Berne
^

m^ Detmold.
"

, H « der, mit Siegfried Meyer Berne. Mmna
^ mit Gerhard Janssen , Nordermoor. Helene

',2 Varel , mit Friedrich Luley , Brake . Nnnfa
L L G . Lange, Skalmierzyce (Pr. Posen).
^ Mmdorfersande, mit Johann Gerdes, Morgen-'Ä - mit Mnz Harms , Stollhamm. Helene Müller,
ÄKuck

^
Schweewarden. Marie Büftng, Bovmg,

K«ck Waddens . Hermine Taddicken mrt Ludwig

- i
^
^Sohn ) Theodor Schröder , Hammelwardermoor.

V. . Lehrer Elimar v. Seggern, Seeverns, 35 I.
il, Delmenhorst, 1 I . 2 M . Sophie Casfens geb.
i-^ micko, 36 I . Joh . Gerh . Renken , Frreschen-^

S-»ed>!te v. Harbou geb. Dürfen , Delmenhorst , 95 I.
SiMlmg, Huntebrück , 66 I . Margarete Dierks geb.
Mcde.

standesamtliche Nachrichten
r-Milde Osternburg vom 14 . bis 20 . d. Mts.

I. Eheschließungen.
Wh. Weier und Martha Böckling zu Osternburg.

II. Geburten.
Wmachers Herm. Knust zu Osternburg ; desgl.

^8. L Behrens daselbst; desgl . des Zimmermanns
.ui, zu Tweelbäke ; desgl. des Maurers W . Hassslhorst
,.n letzt, der Fabrikarbeiterin N. N. zu Osternburg . —
« Meilers I , H . Geerken das. ; desgl . des Schlachter-'. !« das. ; desgl . des Landmanns Herrn . Dahlmann
rl desWirts Theodor Dahlmann das.

III . Sterbefälle.
tes Lafiinanns H. H . Willenbrock zu Tweelbäke , 8 I.

>c- Wichen Roman Nowacki zu Osternburg , 5 I.» Ms Gerh . Stubben das ., 26 I.

GtzwWtzs LMd B8VkMK»
D -^ kt. Kursbericht der Oldenburgischen- keih-Vank.

chsanleihe
d°,
do.

ZÄ , KonWs
^ stäinien-Anleihe

lmsolidierte Anleihe
d". do.
do. do.

Z -a Staats -Anleihe
r -ZArr Kate- §°« unal -Anleihen'
i do. (Stücke a 100 Mk .)

gekauft
pCt.

105,40
103 -
93,30

101.50
126,60
105.50
103
93,30

100,75
102
102
102,25
100

Verkauft
PCt.

106,15
103.55
93,85

102,50
127,40
106,05
103,75
93,85

101,60
102.55

-ES !!8 N ^ ^ b (kündbar ) 101,25 102,
do.

102

5 pCt. ItalienischeRente . . . . 82,30 82,85
(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)

5 pCt. JtalienischeRente(Stücke v. 4000 u. 1000stk.) 82,40 83,10
3 pEt. ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert 49,90 50,45

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V» pCt. höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000,fl.) 99,60 100,05
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl.) 99,60 100,30
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . 104,25 104,75
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Krsdit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar 103,80 104,30
3 V- PEt. Pfandbriefeder Rhein. Hypothekm -Bank 98 98,50
5 pCt . Bitfelder Prioritäten. . . . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . 99 —
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100 —
4Vs pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105 99 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893) . — 154
Oldenb . Glashütten-Aktien (4pCt . Zins v. I . Jan .) — —
Oldsnb.-Portug . Dampfsch .-Rhed . -Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . — —
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt. Zins v . 1 . Jan.) — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,305 20,405
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,165 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb. Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1460 Mk . bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

- ' daß ^ ^ ^ ^en Rahmen
^ läßt

E ^ wmen ausfüllt und fast keinen
-Ä kckucktet ^ vom Schein einer

;
' -«ßiablten Nebeneinander von kräftigen
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' ^rIäiidiscken"5Es, . ^ v 1̂usse », einer der hervor-
.
' ' äche ali ü, N il neueren Zeit , ist am

- . .Wchlich diem/r ^ E gestorben . Sem Pinsel
^ Gimäld?» e seines Vaterlandes. Hsrvor-

7 Hahn 1270 »
b ',Noris V. auf dem Deiche^

die
"

>,,
'
,^ V.

b Wassergeusen vor Leiden im
7.V - lots sein? vervielfältigten Kreide-
D ^mond überrê ^ " ' ^bm Grafen von Holland
- °^ arl dem^ t

und „ Eine Vorlesung des
Die mM^ - ' - ^ ubei war er ein überaus

t^ ^uskM " innrer Werke befinden sich im

^ njudstäum "^ ulzerkömg"
, feierte dieser Tage

Hause rm Au Freüag voriger Woche fand
Ärschen ^ .K « er an der Wien die Erst-

K?än,e N,,uumsoperette „Jabuka" statt.^ iäi AHm Tiineni ;
^ " und Blumenkronen,

- istein^ "en. Der Beifall stieg von
^ ? °A 'ung spi^ ^ Kvrt ^ heißt zu deutsch

n Hohenkirchen , 21 . Oktober . Der am Donnerstag, den
18 . d . Mts . hier abgehaltene Markt war außer einigen Schafen
und Ziegen mit ein paar Buskohlwagen besetzt. Buskohl bedang
einen Preis von 5 Pfg . pr. Kopf, Rotkohl dagegen kostete 20 Pfg.
pr. Kopf.

8. Rodenkirchen , 18 . Oktober . Zum heutigen Markte war
recht viel Vieh angetrieben , doch war der Handel sehr flau und
blieb der größte Teil unverkauft . Es fehlten besonders die Händler
und wurden daher auch nur wenige Handel abgeschlossen, da die
Landleute ihr Vieh meistens im Frühjahr und auf Auktionen kaufen.

Famrliermachrichteu aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

Nachdruckverboten .)
Gemeinde Berne . Geboren : dem Kaufmann und Bäcker

Bemh. Fr . Adolf Sander , 1 S . ; dem Arbeiter Claus Eilert Gode,
1 S . ; dem Köter und Zimmermeister Herm . Hinr. Sosath, 1 T . ;
dem Schuhmacher Joh . Fr . Lange , IS . — Aufgeboten: Schiffer
Herm . Heinr. Diedr. Schäfer mit Haustochter Metta Nordenholt.— Eheschließungen: ArbeiterBeruh. Heinr. Osterloh mit Dienst¬
magd Meta Johanne Gesins Hillmann; Lehrer Heinr. Diedr. Witten¬
berg mit Haustochter Auguste BernhardineLucie Dittmer ; Kaufmann
Ehr. Fr . Köhlken mit Marie Geißler. —, Gestorben: Friedrich
August Cassebohm , 2 I . ; Christel Hasse, 4 I . ; Waetraute Jacobs,
10 M . ; totgeborener Sohn des Hausmanns Georg Ehr. Fixsen;
Gastwirt Bernh. Joh . Karl Lehmkuhl , 66 I . 3 M . ; Schneider¬
meister Karl Ant. Fr . Hünerberg Ehefrau Margarete Sophie geb.
Gode , 56 I . ; Köter und «Schuhmacher Fr . Schwarting, 65 I . 9 M.

Gemeinde Bockhorn. Geboren: dem Ziegeleiarbeiter
I . G . Bischofs, Bredehorn, 1 S . ; dem Zregsleiarbeitsr A . H . C.
A. Schweer , Kranenkamp , 1 T. ; dem Arbeiter Georg Möhlmann,
Kranenkamp , 1 T . ; dem Arbeiter H . A . Meiners, Bockhorn , 1 T . ;
dem Zimmermann I . D . Bohlken , Steinhausen, 1 T ; dem Land¬
mann H. G . Künken, Goelrienfeld , 1 T. ; dem Heuermann I.
D . Börjes, Jührnerfeld, 1 S . ; dem Heizer Michael Ahlefelder,
Steinhaufen, IS . — Verlobt: Hauptlehrer H . W . Gräber,
Seghorn, mit Haustochter Anna Elise Henriette Hornbüssel , Bock¬
horn ; Zimmermann Anton Bohlken , Grabstede , mit Dienstmagd
Marie Berding, Grabstede ; Haussohn Johann Christoph Jürgens,
Grabstede , mit Dienstmagd Anna Friederike Sara Quatmann,
Steinhausen; Landmann Heinrich Gerhard Gramberg, Jaderbollen-
hagen , mit Haustochter Auguste Johanne Friederike Rawaldt,
Bockhorn . — Gestorben: totgeb . Kind männl. Geschlechts des
Arbeiters Gerd Eilert Hinrich Borchers , Bredehom; totgeb . Kind
weibl . Geschlechts des AnbauersEilert Diedrich Gerdes, Grabstederfeld.

Gemeinde Goldenstedt . Geboren: dem Heizer und
Müller Heinrich Kohls , Goldenstedt , 1 S . ; dem Pächter Hinrich
Meyer, Goldenstedt , 1 T. ; dem Pächter Heinrich Backhaus , Einen,
1 S . ; dem Landmann Hermann Almes, Ellenstedt , 1 T. ; dem
CigarrenarbeiterJohann Lesemann , Goldenstedt , 1 S . ; der N . N.,
Goldenstedt , 1 T . ; dem HeuermannHermann Dierken , Apeler , 1 T. ;
dem Häusler Heinrich Kollmeysr , Ellenstedt , IT . — Gestorben:

Landbriefträger a . D . Joh . Diedr. Rohe , Goldenstedt , 78 I . ;
Caroline Sophie Brand daselbst, 11 M . ; Tochter des Landmanns
Herm . Almes , Ellenstedt , 5 Stunden.

Gemeinde Abbehanscn . Geboren: dem Landmann
E . Müller, Ellwürden, 1 T ; dem Kaufmann W . Ulffers , Moorsee,
1 S . ; dem Arbeiter D . Meyer, Ellwürden, 1 T . ; dem Gerichts¬
schreibergeh . Hamann, Ellwürden, IT . — Gestorben: Witwe
Anna Catharine Wittbecker geb. Müller, Ellwürden, 64 I . ; Helene
Einatz geb. Peters . Abbehausen , 70 I . ; LandmannAugustHinrichs,
Abbehauserwisch , 28 I.
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Interessant
ist die in der heuiigm Nummer unserer Zeitung sich be¬
findendeGlücks - Anzeige von Joseph Heckschcr in Ham¬
burg . Dieses Haus hat sich durch seine prompte und
verschwiegeneAuszahlung der hier und in der Um¬
gegend gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf
erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon
an dieser Stelle aufmerksam machen.

7 "ung sp!el? i^ WM ^ h^ßt ^ deutsch
isv ,/udllchen , von Serben be-

N
t

vaß
folgt s uiliaiunit uno^ bs chm auch wlllig zum „Kolo",
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"Z^ u a" ein Nationalfest. Die

> ü
'- Beißt das werben , Aepfel , in

'
v̂ chen, daß

"
es^a

^A" m den dargereichten

dem nationalen Volkstänze . Der Stil der komischen Oper ist in
„Jabuka" einheitlicher festgehalten , als in den früheren Operetten,
die Strauß geschaffen. — Das Wiener Hofoperntheater feierte am
13 . ds. Mts . das fünfzigjährige Künstlerjubiläumvon Johann Strauß
mit der ersten Aufführung des Balletts „Rund am Wien." Im
dritten Bilde des Balletts wurde Strauß eine großartigeHuldigung
bereitet . — Am Sonntag fand in Wien anläßlich des Strauß-
Jubiläums ein Festkonzert statt , an dem Mitglieder der Hof¬
bühnen , die Gesellschaft der Philharmoniker, der Männergesangverein
und andere bedeutende Künstler mitwirkten . Bei diesem, wie bei
dem abends von Eduard Strauß veranstalteten Promenadenkonzert
wurden nur Kompositionen von Johann Strauß gespielt. Der an¬
wesende Jubilar wurde von dem äußerst zahlreichen Publikum
stürmisch begrüßt . Auch aus Prag und anderen österreichischen
Städten wird die festliche Begehung des Jubeltages gemeldet.

— Die Temperatur der Sonne haben Wilson und Gray
in Birmingham jetzt durch den Radiomikrometer — eine Verfeinerung
der aus den Optikerläden allgemein bekannten sog. Lichtmühlen —
auf ca. 6200° Celsius berechnet, also viel weniger , als man bisher
annahm.

— Der junge Khedive von Aegypten ist von seiner
Mutter mit einem Toilettenservice beschenkt worden , das an Reich¬
tum und Geschmack in der ganzen Well nicht seines gleichen hat.
Es besteht -aus 29 Gegenständen , die sämtlich aus massivem Golde
sind und >je ein Monogramm aus großen Brillanten aufweisen.
Nicht weniger als 1200 Brillanten fanden zum Schmucke dieses
Kunstwerkes Verwendung , das das Entzücken vieler sanften
orientalischen Augen bilden dürfte.

— Der Präsident von Frankreich und die Schwieger¬
mütter. AusParis wird berichtet: DerPräsident derRepublik hat einen
großen Fortschritt in der Popularität gemacht ; er hat sich die Herzen
sämtlicher Schwiegermüttererobert . Bei einem Sparierqa

äs LouloAns, den Herr Casimir -Perier mit Herrn Lafargue unter¬
nahm, begegneten den beiden , ernste Dinge Besprechenden zwei
Wagen, dicht besetzt mit heiteren und ausgelassenen Leutchen : es
war eine Hochzeitsgesellschaft. Einige der Festgenossen erkannten
Casimir -Perier und riefen : „Seht , der Präsident!" Dieser lächelte
freundlich , erwiderte die Grüße der Gesellschaft und wollte weiter
gehen , als die Schwiegermutter der Braut , eine joviale, heitere
Frau , ermutigt durch das freundliche Benehmen des Herrn Casimir-
Perier, sich diesem näherte und ihn bat, sie für die ganze Hochzeits¬
gesellschaft zu küssen. „Recht gern, " erwiderte der Präsident der
Republik und küßte unter den begeisterten Hochrufen der An¬
wesenden die wackere Frau.

— Eine volkswirtschaftliche Studie. Der Dichter
Tennhson nahm einen wertlosen Bogen Papier, und während er
ein Gedicht darauf schrieb, verdiente er 100,000 Mk . Das war
Genius. Vanderbilt kann auf irgend ein Stück Papier schreibenund erhebt es zu einem Werte von 100,000,000 Mk . Das ist
Kapital. Die Vereinigten Staaten können1 °

. , Unzen Gold nehmenund prägen darauf einen Vogel (Adler genannt), der einen Wert
von 400 Mk. hat. Das nennt man Geld . Der Mechaniker nimmt
5 Mk. Wert Material, macht daraus eine Uhr, dis 100 Mk. wert
ist, und das nennt man Geschick. Ein Kaufmann nimmt einen
Artikel , der 25 Pfg . wert ist und verkauft ihn für 1 Mk. Das
rft Geschäft . Eine Dame kann sich einen sehr schönen Hut für
3,75 Mk . kaufen , aber sie zieht es vor , sich einen Hut für27 Mk . zuzulegsn . Das ist Narrheit. Der Arbeiter mit der
Schaufel arbeitet10 Stunden und befördert drei oder vier Tonnen
Erde oder Kohle für 4 Mk . Das ist Arbeit . Der Schreiber dieser
Zeilen kann einen Wechsel für 80,000,000 Mk. schreiben und der
würde keine zehn Pfennige wert sein. Das ist schändlich!

l Spaziergangeim Lois



Ausverkauf.
Hude . Diebs . Wichmarin zu Reuen«

huntorfermoor läßt wegen Aufgabe des

Haushalts am

Donnerstag , den 25 . Oktober,
mittaas A3 Uhr auf . ,

1 8jähr . starken Wallach , zugfest und
besten Einspänner,

1 12jähr . Stutpferd , belegt,
1 tiedige Kuh , nahe am Kalben stehend,
3 junge Milchkühe , belegt,
5 3jähr . Quenen , teils güst , teils belegt,
4 3jähr . Ochsen,
3 Rindochsen,
2 Schweine , 8 Hühner,

1 Federwagen (Selbstfahrer ) , 3 Ackerwagen
mit breiten Felgen , 1 beschl . Ackerwagen,
1 Mähmaschine , fast neu , 1 Staubmühle,
Wagenleitern und Bretter , Pflüge , Eggen,
2 Pferdegeschirre mit Neusilberbeschlag,
sonstige Geschirre , Reepe , Lothen , Sensen,
Schuppen rc .,

2 vollst . Betten , 1 Pult mit Aufsatz , 1
Sofa , 4 Polsterstühle , mehrere Tische und

Stühle , 1 Nähmaschine , Koffer und Kisten,
Spinnrad und Haspel , Küchengeräte , Eimer
und Baljen , 1 gr . kupf . Kessel , 1 Backtrog,
1 Filtrierfaß , 1 Butterkarne , Setten , über¬

haupt sämtliches Hans - und Ackergerät,
ferner : 1 große Partie Kartoffeln , Heu , Stroh

und 4 neue Landhecken mit Zubehör
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber ladet freundlichst ein
G . Haverkamp.

« » ins

MW . 3 äMM,!
60 ooo , 48 ooo . 48 ooo , 36000
30000 , 24000 M . basr n. s . «.
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und Jmporthaus ausländischer Spirituosen und
Südweine sucht tüchtige , bei Restau¬
rateure « u . s. w . gut eingeführte

bei 20 °/ , Provision . Referenzen erwünscht.
Off , u . 0 . 2230 an üuäolf Nosse , Oobionr.

MLLRÄirzÄSsiv

per sofort zu verkaufen oder zu verpachten
in unmittelbarer Nähe Bremens.

Näheres R Fuhrmann K Co . ,
Bremen , Langenstraße 86 I.

U
nter meiner Nachweisung steht ein auf

Borkum belegenes

Geschäftshaus
mit schönem Garten Pr . 1 . Nov . 1895 zu ver¬
kaufen event . zu vermieten . Das Haus eignet
sich sowohl als Geschäftshaus wie auch als
Privathaus und kann event . der größte Teil
des Kaufpreises darauf beruhen bleiben.

Emden , 20 . Okt . 1894.

_ Barth , Auktionator.

Zweimonatliches Abonnement:

Flir N - ° nÄ - r I 84 VstUMg
und Dezember j bei jeder Postanstalt.

berlinerAbendpost
mit dem Unterhaltungsblatt

Deutsches Heim.

Die Berliner Abendpost ist die ver¬
breitetste Zeitung.

§ Ramm in Dl -
enbmg

am Sonntag , den 28 . d . M ., auf dmr Donnerschweer Exerzierplätze,
und Vorführung der

amerikanischen Traberpferde
des Nli '. L.

Beginn des Renneus präzise 3 Uhr nachmittags .
"

HW
Programm.

1 . Rennen . Trabfahren für 3jähr . Pferde Oldenb . Übst . Dist . 1600 m . Einsatz
10 Ganz Reug . 100 ^ u . Ehrenpr . d . Ersten , 50 ^ d.
Zweiten , 25 ^ d . Dritten . Eins . d . Vierten.

8 . „ Vorführung von 4 mnerik . Traberpferden.
3. „ Flachrennen f . Pf . jed . Abst . u . jed . Alters . Dist . 3000 m . Eins.

6 Ganz Reug . 75 u . Ehrenpr . d . Ersten , 30 d . Zweiten.
Eins . d . Dritten.

4 . „ Trabfahre « f . Pf . jed . Alters in Deutschland geb . Dist . 2400 m.
Eins . 10 Ganz Reug . 100 ^ u . Ehrenpr . d . Ersten , 50
d . Zweiten , 25 ^ d . Dritten . Eins . d . Vierten.

5 . „ Hürdenrennen f » Pf . jed . Abst . « . jed . Alters . Dist . 2400 m . Eins.
6 Ganz Reugeld . 75 ^ u . Ehrenpr . d . Ersten , 40 ^ d.
Zweiten , 20 ^ d . Dritten.

6 . „ Vorführung 5 mnerik . Traberpferde . (Hierunter 1 - u . 2spännig -Fahren ) .
Nennungen nimmt der Vors , des Oldenb . Reitklubs , Herr Kaufm . Th . Meiners,

Oldenburg , Markt 2 , bis zum 26 . d . Mts . , nachm . 4 Uhr , entgegen.
Pferde , die bereits gesiegt , erhalten entsprechende Zulagen (siehe Plakats ) .
Zulastkarten : Aeußere Bahn 50 v) , Sattelplatz 2 Wagenplatz 3

Während des Rennens:

MOMLGL ' t von der Kapelle des Oldenb . Dragoner -Regiments.
Abends 8 Uhr:

Ball in der
„

Union .
"Fest-

Das Renn -Komitee.

kremen > 894 . krünenksmp.

König ! . Niederländ.

LNVGM8 OGGUM
Täglich während des Bremer FrekrmrkLes , abends Uhr:

in der höheren Reitkunst , Pferdedreffur , Gymnastik , Eguilibristik
und Ausstattungs -Pantomimen.

moderne Muster , für je 1 Zimmer genügend,
empfehle zur Hälfte des reellen Werts.

N . L « M « > WzsvMß » i - SMLs

MI

EWG

WM LZNÄGL »
,

bittet Eure Mama , daß sie Euch mit Thierack
' s hygienischer Fett¬

sei se Nr . 690 (Preis pro Stück nur 25 Pfg ) wäscht . Thierack
' s hygie¬

nische Fettseife Nr . 690 ist wegen ihrer Milde als Kinderseife be¬
sonders empfehlenswert und sollte jede Mutter mit dieser billigsten aller
fein parfümierten Fettseifen einen Versuch machen.

Erscheint nur diesmal.

Ban einer Lieferung
zurückgebliebene

2000 Stück sogenannte

Armee

Pferde - Decke«
werden wegen verwebter, (nicht ganz
sauber) ausgesührter Bordüre zum spott - ,
billigen Preise von Ml . 4,SS »er Stück
direkt an L-ndwirthe ausoerkauft.

Diese — irirvSA 'rvüsi .-
Hetr « » — » svlenn sind , rsrn > « ->«

I - vlL , es . IS0XI8 » em grotz, (also
beinahe das ganze Pferd bedeckend), dun¬
kelbraun mit benähten Rändern und
S breiten Streifen (Bordüre) versehen.

Kl. Posten

engl . Spovt-
Merde - Decken,

goldgelb und erbsgelb - benäht mit
prachtvollen 4 breiten Streifen versehen,
offcrtre wegen ganz geringem (nur vom
Fachmann merkbarem) Webeschler s. Mk.
V,AS per Glück, sonst Ml , IS,—.

Deutlich geschriebene Bestellungen,
welche nur gegen Vorhersendung oder
Nachnahme des Betrages anSgesührt
werden, an den General -Vertreter der

„Bereinigten Wollwaaren -Fabriken"
« . lSsbubvrt , lierlin Lsipziger-
ctratze kkS . ^ .

Mx - dir . Für nrcht Zusagendes
derb flickte ich mich , den erhaltenen
Betrag zurückzuscndcn.

Tweelbäke.
Bullenkälber.

Zu verkaufen 2 schöne
Joh . Schäfer.

Emos , mich zum Anfertigen v . Kinderkleidern.
Frau Elise Wackerfutz , Lindenstr . 36 , links , ob.

Zu vermieten zu Nov . eine kleine Unter-

wohnnng . E Rohlfs , Johannisstr . 9.

Vakanzen und Stellengelnche.
Junge Mädchen , welche in einem Weiß-

und Yutzgeschäst thätig waren , suchen ; u Janr.
oder kebrnar Stellung . Gute Zeugnisse stehen
zur Seite.

Jacobistraße 2 . Frau Strunk.

Hans - u Küchenmädchen suchen M
November oder später Stellung . ;

Jacobistraße 2 . Frau Strunk.

Ei « junges Mädchen , welches im Hans^

halt ersahren ist, sucht Stellung im besseren
Hause.

Jacobistraße 2. _ Frau Strunk.

^ . m

eine fast neue

wegen Aufgabe der Kleingutbäckerci . Näheres
in der Expedition d . Bl.

Knechte und Mägde wünschen ; n Aon.
oder später Stellung.

Jacobistraße 2 . Fran Strunk.

/Aluche für Mitte November ein einfaches,
^ anspruchloses junges Mädchen aus

anständiger Familie , welches keine Arbeit scheut,

zur Pflege der Kinder (2 ^ und l /̂z Jahr)
und zu meiner Hilfe bei Familienanschluß und

120 ^ Taschengeld . Hausmädchen wird ge¬
halten . Frau Marine -Jntendcmtur -Rat

Anderson,
Wilhelmshaven , Adalbertstr . 11-

Osterubnra.
INI 1 O

/ „
-
.

Nov . oder 1 D,,'
zuverläffign

'

SchreüA
selbständig arbeiten

Stellung dauernd und
^

Loyerberg
"

b.

znm 1 . November ei«ound Kammer.
- Johanmsstr . tll flrm, » ,

^

"
. -HL

Johannisstr . 1 3

(hwr ) Stellung,
Uebliches Kostgeld wir? ^ ^

^

<
GM kinps . HauWNWTÄ

landwirtschaftl . Haush . such^u . spater Stellung .
^ "

Johannisstr . 13.
Gefuchr zu Novmb ^ DGut zwei zuverlässige Knecht

'

- johannisstr . 13.

^ Gesucht mehrer?
'
tnechtel « :

Landwirtschaft (hier und « A
^ ohaurnsstr . 13 . FrauBlumj,

dercks - und VergnÜMp -L

Klub Afili,.

'
Wüstiug . « « » «ralvoriuniml»

am Sonnabend , den ! 87 . Lktbr..
6 Uhr , wozu die Mitglieder einlada

' '

Der Vorit-

- - » kH^ ^
Uhr :

"

— .. .
E -- . Kunineli«

Oläsnbuk ' g u . Umgbgknci. Os' 818 ' Kklji
bei Gastwirt Scheele in der Eisenbahn!
Es kommen nur prima Tim zur Vak

Zu zahlreichem Besuch ladet eia ? j

S' . ^
Zm Vrameii

Düfternftraste MdB!

Größtes, durch elektrisches Lv
leuchtetes Veranügungs - EtaW-«^

Täglich während des F» » » '

Anfang an Wochentag « ->
Sonntags 1 ichi-

Im großen Bühnen -Llr̂ !

(Eingang : kl. W-id-M ^ I

Täglich gro^

8osris ! iiäien -
Va^

Anfang:
Somtass " hr,

sjsZtuursiion s I

zu jeder Tageszeit . !

Zu zch,m » m N "
gjbWÄ

am Sonntag , den21 -' ^ AitN »^
Di-nst^ ^

in der „ « aäelobar ^ ^
Zeoen Nacknut

Zu reger Beteiligung
l «

Ko- r

- --
z/x M -

.
>

' in ^

Beginn-

Druck und Verlag von B . Scharf, sm die Redaktion veramwortlrch : O . Scharf, Oldenburg . Peterstrase 5.



der für LtadiMd Land " vom Montag, den ZZ . Oktober 1894.

M« i," H -rtwig.
Roman vonErnst Eckstein

(Fortsetzung .)
und goß ihr

(Nachdruck verboten .!

sank und goß -yr verlöschendes Licht auf
^

deren Gitter Johanna , mit stumm gefalteten
!? bränen vergoß. Das Bild ihres Vaters

Mütternder Lebhaftigkeit vor die Seele,
K ""t !° Achreien mögen. Das liebe gute Gesicht

kindlichen Augen, der kluge, mild-lächelnde
k lange cs ihr deuchte , niemals ein unholdes

teure Stimme, deren Klang sie noch immer
^ . „sne wenn sie allein saß in der Einsamkeit ihrer

alles das stieg vor ihr auf mit der herz-
„„ Unbegreiflichkeit des Ewig - Verlorenseins .
E ne nicht ganz fo elend , wie all dre Zelt her.
Imke der rings durch die weite Natur ging , das

2 Miidqold und das zart-ruhige Silber der Mond-
da blau -verschwimmenden Hügelkette, kurz , der

Imbare AuscistehungShauch , der selbst im Rauschen
ahnend herüberklang , füllte ihr Herz stärker denn

kr Gewißheit, daß der Tod nur Schem , daß die
Weswelt und mit ihr auch die vergängliche Kreatur

in ein ewiges Leben und ewige Lebenskraft.
gestählt und gehoben, schritt-ich! ie>

Mcrnd,gleichzeitigaoer

Id sich ein wenig abzulenkcn von diesen Eindrücken,
1 ß, dm Umweg durch die Hauptschlagader von Grün-
Idi Paulstraße, wo sie die hellerleuchteten Fenster der
^La, musterte und schließlich beim ehemaligen Halb-
M Georg Vahlberg allerlei Backwerk einkaufte.
sDm Ploch hatte nämlich heute Abend Thee-
M - was sie so unter Theegesellschaft verstand bei
>KMn nngeschränktenVerhältnissen. Frau Kammerrat

>Fräulein Eugenie Kaulitz waren auf sieben Uhr
Itz ungeladen. Zwischen Johanna und den zwei alten

hatte sich in der kurzen Zeit ihres Beisammen-
itn ein sreundschaftlicherVerkehr angesponnen, der um

zur Blüte gedieh , als die gemeinsame Trübsal
4M einander innerlich nahe brachte. Frau Kammerrat

und ihre Schwester Eugenie kämpften nämlich seit
l Zeil thatsächlich mit dem Gespenst der Verarmung.

jsLchm samt Zubehör war längst anderweitig ver-
L Frau Etuim hatte das immer mehr zurückgegangene

haar hundert Mark verkauft ; allein auch der
ilgn HM inzwischen schon einpacken müssen , und nun
»sch da drunten seit Anfang Februar eine Filiale von

junior , geleitet von dem bisherigen Kommis
WchkiWs, Herrn Feodor Klingelhöfer. Eins ihrer
Mm Den die beiden Damen Herrn Klingelhöfer in

kMWm, was für den jungen Mann sehr bequem,lr M nicht zu verachtende Hilfe war . Feodor schien
Mer veränderten Stellung ganz außerordentlich Wahl
»7 ^ einstweilen die Heiratsgedanken vertagte,

lest unwiderruflich entschlossen war , nur eine Frau
^ zehntausend Mark zu ehelichen . Neben

j a/Aelhöfers ging nun die Nähmaschine bei Tag
^ Frau Sturm und Eugenie Kaulitz

Wr den Ersten Grönstädter Bekleidungsbazar —
»n,, ^ "d mit den ländlichen Weißnäherinnen
I ^ Gebirg"

, die das alles für einen
einst der Barbier gesagt, und nur das" W knapp und dürftig herausschlagend.

Kanzleiplatz. Von fern schon
»«wam Gaslampen der C. W . Dannenbergschen
< i« >»

'
^ahsu Interesse an dem Gedeihen dieser

!̂ kn ikM ^ gewahrte, mit welchem der junge
^ je

'
Ä/ 's hat seine Obliegenheiten erfüllte.

M einen ste einen Augenblickstehen
- Äch? L durch die Glasthür. Feodor Klingel-

Yen
^ Schmuck einer geradezu fürst-

, . awatte prangend, war eben dabei, ein
zwei Büchsen Cacao be-
zu kneifen . Er lächelte

daß es der armen Johanna
^süch in's Herz gab. Johanna begriff
meser Welt überhaupt noch so lächeln

dem er
^ langen

k^ sb-.L ? bmssroh,
-

mm, ui^ konnte.
^en schmunzelndm, rotwangigen

er si ° erHw mehrfach im Treppenhause
'^ s mit vollendeter Artigkeit grüßte,
verschiedensten Tageszeiten hinter dem

> aber dock nie ckdoch nie so recht seine Gesichts

ÄniejgW.

Vevkltuf

Pflug in

Okt.,

züge studiert, vielleicht weil sie aus Grund gewisser Gerüchte ^
ein heimliches Vorurteil gegen ihn hatte . Er sollte so leicht¬
fertig sein und so ganz eigentümlich . . .

„ Kaum zu glauben ! " dachte sie jetzt , wie sie so zwischen
den beiden Plakaten hineinlugte . „ Er sieht so harmlos und
so treuherzig aus ! Und das mit dem Dienstmädchen —,
ach , das ist doch gewiß nur Geschäftspraxis ! Ein immerhin
leidlich gebildeter junger Mann und ein Dienstmädchen!
Lächerlich! Daraus folgte noch garnichts ! Unsympathisch
sollte er sein ? Dieses frische , muntere, offene Gesicht un¬
sympathisch ? Warum nicht gar ! Im Gegenteil , recht an¬
sprechend und vertrauenerweckend!

"
Und nun gab es ihr abermals einen Stich in's Herz,

lebhafter und nachhaltiger als zuvor . Zögernd gestand sie
sich 's, aber die Thalsache war nicht wegzuleugnen : um die
Augen herum hatte Herr Klingelhöfer eine gewisse Aehnlichkeit
mit Fridolin Steinebach ! Nur daß Fridolin Stemebach
älter und männlicher ausgeschaut und natürlich weit vor¬
nehmer!

Ach , Gott, Fridolin ! Wie anders stünde sie jetzt da,
wenn ihr das Schicksal diesen Herrlichsten, Besten nicht so
jählings geraubt hätte ! Es war für ein junges Mädchen
doch trostlos , so allein durch das Leben zu wandern, und
doppelt trostlos , wenn das junge Mädchen nun anfing , nicht
mehr so ganz jung zu sein , sondern im Antlitz da und dort
Limen und Striche zu finden, Spuren der Zeit und des
Kummers , die sich von Tag zu Tag mehr vertieften.

Nein , wie das hübsche rosige Kind mit den beiden Cacao-
Büchsen den jungen Mann zum Abschied jetzt anlachte ! Und
er — war 's denn zu glauben ? Er trat auf sie zu und
blinzelte, daß man kaum noch etwas von den schönen Ver¬
gißmeinnicht-Augen sah, und faßte sie um die Taille , ganz un¬
geniert, als sei

'
es undenkbar, daß irgendwer da von draußen

hereinluge ! War sie am Ende doch seine Braut? Oder gehörte
auch die Umarmung in die Kategorie der Geschäftskniffe?
Jedenfalls wurde ein armes , vereinsamtes, na .,ezu dreißig¬
jähriges Mädchen durch die Zärtlichkeit Klingelhöfers an
Stunden erinnert, die längst, längst untergegangen waren im
Occan der Vergangenheit.

Seltsam beklommen stieg Fräulein Johanna hinauf in
ihr Zimmer , steckte die Lampe , an und begab sich dann in
die Küche , um Theewasser aufzusetzen . Dieser Herr Klingel-
höser kam ihr nicht aus dem Sinn . Er hatte ja rote , un¬
aristokratische Hände und benahm sich ein wenig gar zu keck
und zu auffällig . . . Dennoch fühlte sie etwas wie Neid,
daß diese Hände das Antlitz eines so untergeordneten Wesens
berührt hatten . Dafür war er denn doch zu schade . . . !
Dann wieder schämte sie sich dieser kuriosen Idee und geriet
in ihrer Verwirrung auf andere, nicht minder kuriose , bis sie
zuletzt rasch aus der Küche lief und vor das epheu-umrankle
Bildnis Fridolin Steinebachs trat, wie um dort Schutz zu
suchen.

„ Du Guter ! " murmelte sie , andachtsvoll zu ihm auf¬
schauend.

Punkt sieben erschienen die beiden Damen . Man setzte sich;
Frau Kammerrat Sturm auf das kleine Sofa, Eugenie Kaulitz
und Fräulein Johanna rechts und links aus gepolsterte Lehn¬
stühle. Die Bewirtung war einfach genug ; Thee , etwas
mürbes Gebäck , Butterbrot und ein paar Scheiben Cervelat-
wmst . Aber das wäre noch angegangen, hätte nicht über
der Drei -Versammlung, die sich hier um den Tisch gruppierte,
ein stetig wachsender Druck von angstvoller Schwermut ge¬
legen. Auch Johanna versank allgemach in die kaum über¬
wundene Trübseligkeit. War es der eigentümlich erschlaffende
Hauch des Vorfrühlings ? Die unabwälzbare Last der bis¬
herigen Kümmernisse, die nun am Schluß eines so köstlichen
Tages mit verdoppelter Wucht fühlbar wurde ? Oder die
unausgesprochene Ahnung irgendeines besonderenVerhängnisses?
Jedenfalls strömte das ganze Gespräch in einer Tonart dahin,
die mehr als wehleidig war ; auch die Gegenstände, die man
berührte , hatten durchaus nichts erfreuliches.

Sehr eingehend behandelte wieder Frau Kammerrat
Sturm ihr Lieblingsthema : die glanzerfüllte Vergangenheit,
da sie noch auf der Höhe ihrer gesellschaftlichen Situation
gestanden. Trotz ihrer Depression war sie von großer An¬
schaulichkeit der Schilderung . Die Tage des freundschaftlichen
Verkehrs mit der reichsfrciherrlichen Familie derer von Torsten
und Saalburg rollten sich vor den Zuhörern aus wie ein
prächtiges Cyklorama, wärmer als je angestrahlt von jener
Beleuchtung des Heimwehs , die an das sterbende Glührot
eines süditalienischcn Herbstabends erinnert.

(Fortsetzung folgt .)

lükui biete dem kliioke die »snö!
500,000 Nsrk

als DanptFsvinll im xünstixstsll Balls bistst dis Saiudarxer
xrvssv 6 «I6 -V « rI» 8lU»x , vslebs vom 8ta »t's xsnsbmixt und
xarantiert ist.

Dis vorteilbakte Bin-
riobtullg äs » nsusa Bia oes
ist derart , Lass iw Danks
vor» vsnißSll Nonatsn
dnreb 7 Llassen voll
110,000 Dsa «» 55,400

im Ossawt-
bstraxe voll

>0,868,900
Mru 'Ir

rur sickeren Bntscbei-
äuuz kommen , darunter
bekillden sied Daupt-
treÄsr von eventuell

300 .006

sxecieil »der

1L 390006

2 L 750W
1 L 70000
1 L 65000
1 8. 66060
1 Ä 55000
2 ü 50000
1 8. 46060

20006
21 L 10000
48 L 5000

168 L 3000
206 ü 2000
752 L 1000

1320 ü 400
38945 L 155

13990 L ^ 300 , 200,
150,134,100 , 98, 69.

42, 20.

Voll den Lisrosdsn vsknsicdnetell
Oswinven gelangen ill erster Xlssso
2888 im BesaMtbstrags voll Llark
117,120 sur Verlosung.

Der DanpttreAer Ister Klasse de-
trSxt 50,000 avä »tvixsrt siek ill
21sr »nt 55,000 , 31er «0,000,
41sr ^ 65,000 , Ster M 70,090,
6tsr75,000, is 7tsr rcksr »st
evsllt . 500,000 , sxeo . 300,000,
200,000 etc.

Dis DevillllÄetlUllZell sind xlso-
mLssiZ Lmtliok kestzsstellt.

2ur nlokstsn Osviollsiskullz erster
L1»s«s dieser xrosssu vom 8t »sto
gsrsniiertsn 6etd -Verlosung kostet

1 gLllses Orig .-Dos Llsrk Ü
1 imldes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .80

LIIs ^.uttrüge , veleks direkt an
unsere Dirmu geriektet sind , verden
»»fort gegen LIa »e»d >i8g oder ItLvd-
oskms des Betruges mit der grössten
8orgks.lt Lusgeküdrt und erliLlt dsder-
mullll voll uns die mit dem 8t »sts-
vkppeu versekenell VrlDlasI - kass
selbst ill Dkoden.

ven kvstsüiiiigsii « erden dis sr-
fardsrllodsa »mtlioksn Pläne grst !«
dsigskügt , sus « siodsa »s « akl dis
kintsiinng der Ks« Inns iuik dis
vsrsvdiedsns » Xissessriskungsn , »!s
»uoii die bstrstksndsn klnlsgsäslrägs
r» srssbsn sind , »nd »enden « ir osod
jeder Hebung nnsvrss latsrsrssntsn
ensufgefsrdert »mtliobs Kisten.

!kuk Vsrlkllgell verselldsll vir den
umtlieben Diso krsuko im Vorsu » sur
Lillsiobtllsbme und srkILrsu uns
ferner bereit , uiebt konveoierelld
dis Dose gegen Rbvkrsblullg des
Lstrugss vor der Aisbuug »urüek-
Lunebmen.

Die -kusLublullg der Devinue er-
kolgt xlullmüssig prompt vstsr
Ztssts -Ssrsntis.

Unsere Kollekte vur stets vom
Dlüoks besvlldsrs begünstigt und
budsll vir unseren Interessenten okt-
muls dis grössten Drsü 'sr uusderubit,
u. L. «olebs voll Llurk 250,088,
>80,880 , 80,800 , 68,880 , 48,880
ete.

Voruussiobtliob kullll bei einem
solebeu unk der «» lldestvn Neste
gsgiülldsten Dllterllebmss übsrull
uuk eins ssbr rege Beteiligung mit
Bsstimmtbeit gersebllst vsrdsn , nnd
bitten vir dubsr , um »Be ^ .uktrügs
unskübrsn rin können , uns die Be¬
stellungen baldigst und ^edenkulls
vor dem

31 . ü . F.
sukommen 2 U lassen.

Bank - uvd V ecbsslgesebLkt ill

NM " Wir danken unseren gesbrten Lunden kür das uns
bisbsr gssvbsllkto Vertrauen nnd da nnssr Daus seit einer
limgss Bstks veo lsbrsn überall bekannt ist , bitten vir alle
Diejenigen , vslvbe sieb kür sine unbedingt solide Ks!d -Vsr-
leeesg intersesisren und darank Balten , das » ibrs Interessen
naeb jeder Liebtusg bin vabrgellommsn verdsn , sieb llnr
xan« direkt vertrauensvoll an unsere Birma ILauki« » » » L
8tin « i» ill VsMdllrx ru veuden . Wir sieben mit keiner
anderen Birma in Verbindung und baden auob keine Agenten
mit dem Vertrieb der Originalioss aus unserer Kollekte be-
travt , soll der» vir verksbren nur direkt mit unseren werten
Lund «» nsd dieselben geniosssu dadureb alle Vorteile des
direkte » Berngs . .KUe uns sugsbsllden Bsstsiiullgsn verdsn
gieisb registriert und promptest etkektuiert.

Uiovror Virss ist ss'ites » do» Hoben Krossberrogl.
Oldenburg . StsatsWinlrtvrii«»» dis Oososssion rum Verknus
dis»» ' Origiuai- kv »s Im Lrsssdsrrsgtum Oldoadurg erteilt
« orsen.

Hvlzwärter F.

den
K

2 Uhr auf ./
^ H "- « n

-Mt fette Schafe,^ Kiniel
d/f„,Nentlich

wiladetverkauf! meistbietend
^ w°zu KauflusttgI » Holthusen,

Ofternburg. Der SpinnmeisterA. Hmrx
Hierselbst , Langenweg 51a, läßt wegen Weg¬
zugs von hier am

Freitag, den 26 . Okt. d . I . ,
nachm» SV- Uhr auf.,

folgende Gegenstände, als:
1 Sofa , 1 Kommode, 3 Tische , 1 Näh¬
maschine, 2 Bettstellen mit Federmatratzen,
1 Kinderbettstelle, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz , 1 Waschschrank,
1 Waschtisch , 4 Rohrstühle , 2 Holzstühle,
1 Korblehnstuhl und was sich sonst vor¬
finden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflübhaber ladet ein A . Bischofs.

Oldenburg.
Mittwoch , den 24. Oktbr. d . Js . ,
morgens 9 Uhr nnd nachm . 2 Uhr ans . .

sollen im Anktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst folgende Sachen , als:

S Plüsch-Garnituren , 1 eich. Büffet,
1 Schreibüsch, 2 Vertikows, mehrere Sofas,
2 Kleiderschränke, Sofatische, große und
Keine Spiegel , Betten und Bettstellen,
1 eich . Tisch , Teppiche. Rohr- und Polster¬
stühle, Haus- und Küchengeräte, 1 großer
Mantelofen , 1 kleiner do. , 1 Sparherd, ver¬
schiedene Manufakturwaren , Putzsachen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

Kayhansenb. Zwischenahn . Wegen Um¬
zug bis zum 27 . Okt. zu verkaufen: Dünger,
Heu , Kuhkette, Schweinetwg , Bienenkörbe,
2 Butterkarnen , Küchenbörte, Gardinenhalter,
Rouleaux , Sosatisch, 1 Putcrhahn, zur Zucht
geeignet, und sonstiges unter der Hand.

Wüstefeld , Bahnmeister.
Zu kaufe « gesucht eme gute, milch¬

gebendeZiege ohne Hörner.
Haarenesckistr . 35 , oben.

Ich empfehle mich
außer dem Hause.
_ Joh. Deters,

zum Nähen in und

1 . Kreuzstraße 9.
Zum 1 . Mai 1895 ist dieOberwohNUUg

Moltkeftrasze S4 zu vermieten.
Nähere Auskunft daselbst parterre.
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W. WvliStKL'ÄS, Oldenburg , MnMrbcrci undHeini,
für Herren - und Damen -Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations -Gegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe u ! v,

Tüll - und Mull -Gardinen werden gewaschen un d auf Wunsch crSme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.
'

Fm Montag, den 29. Okt d . I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen im Hanse Amalienstratze Nr . 15 öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung verkauft
werden:

1 mahag . Sofa , 12 dito Polsterstühle , 1 gr
eich . Kleiderschrank , 1 Serviertisch , 1 nußb.
Ausziehtisch mit 4 Einlagen , 1 mahag
Spieltisch , 1 Klavier , 1 zweischl . Bett mit
Bettstelle u . Matratze , 1 Kommode,
Blumentische , 1 Eckborte , 1 Koffer , 1 Ofen
schirm , 3 Ofensetzer , 2 Torfkasten m . Deckel
1 große hölz . Blumentreppe , 1 Blumen
kästen mit Blumen u . verschiedenen Topf
blumen , 1 antike Kiste mit Jahreszahl 1727,
1 kl . Gramm -Waage , 1 Rasenmähmaschine,
1 Bohnenschneidemaschine , 1 Teppichmaschine,
1 Kaffeebrenner , 1 Kaffeemühle 1 Crouquet
spiel , 1 Tornister u . 1 Schultasche , 2 schöne
Tischlampen , 2 Teppiche , 2 Rückenkissen,
mehrere Decken und sonstige Sachen.

E Memmen , Rchstllr.

Nachfuge.
In der am

Donnerstag , den 25 . Okt . d . I .,
nachmittags 2 Uhr,

im Doodtschen Lokal stattfindenden Auktion
von Nachlatzgegenständen des weil . Tele¬
graphenboten Joans hiers. kommen nach¬
folgende Sachen mit zum Verkauf:

1 nußb . Sofa u . 6 Polsterstühle , 1 nußb.
Gallerieschrank , 1 Eckschrank , 1 nußb . Tisch,
2 Sofas , mehrere Rohrstühle , 1 Klavier
(Jrmler ) , gut erhalten , 1 Zither , 1 zweith.
Kleiderschrank , 1 mahag . Spiegelschrank,
Spiegel mit Goldrahmen , 1 Küchenschrank,
1 Waschtisch , 5 vollst . gute Betten , 1 Bett¬
stelle mit Matratze und Springfederrahmen,
2 silberne Cylinderuhren , 1 wertvolle Pendule
und verschiedene guterhaltene Herren
Kleidungsstücke.

E . Memmen.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Am

Freitag, den 26 . Oktoberd . Js . ,
mittags LZ Uhr,

soll das den Erben des weil . Tischlers Johann
Diedrich Müller zu Oldenburg gehörige,
an der Bürgereschftraste Hierselbst unter
Nr « 13 belegene Immobil , bestehend aus
einem zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhaus «; mit Stall und 17 ne 6S qm
Haus -, Hof - und Garteugründen , mit
Antritt zum 1 . Mai 1883 im hiesigen
Amtsgerichtslokale öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Der Zuschlag soll , wenn ein annehmbares
Gebot erfolgt , schon in diesem ersten Verkauss-
termine erteilt werden.

Auskunft erteilt I . A . Calberla.

Immobil- Verkauf.
Butteldorf (Gemeinde Altenhuntorf) . Die

Witwe des weil . Gastwirts D . I . Meyer
daselbst als Vormünderin ihres minderjährigen
Sohnes läßt die daselbst belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Klei
und Moorländereien , zur Gesamtgröße von
26,0022 da (57 Zück 21 Ruthen ), am

Sonnabend , den 27. Okt. d . I .,
nachm . 3 Uhr,

in Ww . Meyer
' s Gasthause das . öffentlich

meistbietend geteilt sowie auch im ganzen durch
den Unterzeichneten

zum zweiten Male
zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth . C . Bargstede , Aukt.

Gegen gute Provision
sucht eine leistungsfähige reelle Wein-
grosthandlung

überall Vertreter
für den Verkauf an Private , Gastwirte re. rc.
Offert . sul >IN . 6 . p08tlagsr «w 8o1nvsinfur1a . I!si.

Ein junger Mann und ein junges
Mädchen , nicht unter 17 Jahren, zur Er¬
lernung des Molkereiwesens gesucht . Nach
einjähriger Lehrzeit entsprechende Stellung.

Molkerei Wellentrup,
b . Herrentrup , Lippe.

Baumaterialien,
als : Mettlacher u. Bonner Mosaikplatten , Luxernb . Flurplatten,
Bremer Fluren , Cementplatten , Wandfliesen , Thonröhren , Ce-
went , Steinkalk , Gips , Gipsdielen , Dachpappe , Theer , Carboli-
neum , feuerf . Steine , Radabsetzer , auch Schleifsteine , Schtveine-
tröge , Stufen , Düngekalk re. liefert

EKLÄSNkRLIfKz

— — _ Alexanders ^ . 7.

Gladbacher Feuerversicherungs - Gesellschaft.
Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir für das Herzogtum Oldenburg , den

Regierungsbezirk Anrich und den nördlichen Teil des Regierungsbezirks
Osnabrück eine selbständige General-Agentur mit dem Sitze in Oldenburg errichtet und dem

Herrn Vkilbelm limmsn in Oldenburg,
Nene Huntestraste IS,

übertragen haben.
M . - Gladbach , den 1 . Oktober 1894.

Der General -Direktor.
IV ^83SN.

'krsMplsr -Lskkös
ist anorsrairnt clor llests

Unffvs - Iusstr.
6 . Ist/Wstl -kH , i . klllisn.

deKrüriäst 1793.
IM üsn golilsnon lilsüalllv prämiiert , vrosaen 1894.

d

Günstigste Beteiligung
klllMLÜgsi- keitrag ru 4 rSekungsn gLnantikl -i 4 sieksce Ik-klfei-.

Ziehungen : 1. Novbr . , 15 . Novbr . , 15 . Dezbr . u . 31 . Dezbr . d. I.

Ulli . 80900,39900 , ssrvs . 35999 , U»c . 9999 u . 8 . w.

Zu allen 4
Ziehungen

Vso TVO Vi Porto und Liste 30 Pfg.
Prospekt gratis.Mk. 4,50 6 .50 12,- 23 - 45-

KM " Beitrag ist auch geteilt gestattet.
Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung.

Neustrelitz . _ S . HMZrrdsr , Bankgeschäft.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Die Erben des weil. Köters

D . Gehrels zu Nordedewecht beabsich¬
tigen die vom Erblasser nachgelassenen , zu
Nsrdedewecht belegenen Immobilien , als:

a . Wohnhaus , Scheune, Backofen rc. ,
b . ein Grab auf dem Edewechter

Kirchhofe,
e . 2 bs 71 sr 76 qm Acker- und

Gartenländereien rc. ,
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Erster Verkaufstermin ist auf

Mittwoch, de« 7. Nov. d . Js . ,
vorm . 18 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Westerstede angesetzt,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Meinrenken.

Das den Erben des weil . Kaufmanns und
Bäckers A . G . I . Menke in Oldenburg
gchS -ig-

JMNlMH
bestehend aus dem an der Donnerschweerstraße
Nr . 16 belegenen Wohngebäude mit Garten,
wird am

Freitag) den 26. Oktober - . I .,
mittags IS Uhr,

im Sitzungszimmer hiesigen Großherzoglichen
Amtsgerichts abermals zum Verkaufe aufgesetzt
werden . W . Köhler.

Witwer , vierzig , aebwd
Erschein,

'
aus sehr

Emk . von 10 .000 ^
'

wieder zu verh , um'
Hermat , der Rheingeg , r« ^ ^
evang . Damen . Witwen
aescbl . . aus « nt ^ ^geschl, aus gut . Fam , die ick7 ^ 1
Herm sehnen u . die einBm ^ ^
bis 200,000 ^ besitzen
Angaben der Verhältnisse,
Beifügung ihr . Photo « . 7 ..

^ "
p . 995 an die Ann .- Erved D :

Ehrens . Anonhmes nicht bml6
Hoven . Wagenftt?

empfiehlt Gent,
Hi

empf.

Höven.
Pökelfleisch , Pfd . 45 z,

Gerb, No!«,,
Höven. Petroleum , Ln . iüss

Gerh. Rosei
Nee sHtMsg

von meinem Fabriklager Herrcvsd
Bnckskins , Kammgarn. Chevi,
bezieht , kauft h , billiger L- ,
Schneider oder Tuchhändler und «öl
wieder bestellm . Muster in neueslii,
Auswahl sofort franko.

voorx , Köln-Lind«
Neuheiten emgetrO».

Japsn -China-Attsstellmz . j
HeiligengeistraßeA.

nGroße AM
von Urrterzengen und §

Strümpfen und Teil
Feste niedrige Preist

Mt, , «artich

Aükäuse von Besitzen
jeder Art vermittelt für Käufer kostenlos,
große Auswahl jederzeit,

W. Prinke , Brokstedt in Holst.

Die zmw Nachlasse des weil.
Telegraphenboten H . C . Joans
HLerfelvst gehörigen Gegen¬
stände , als:

2 zweith . Kleiderschränke , 1 Pult mit Auf¬

satz, 1 Sofa , 6 Polsterstühle , 1 Lehnstuhl,
6 Rohrstühle , 1 Kommode mit Aufsatz , 2
amerik . Wanduhren , 2 Spiegel , 1 Teppich,
9 Schilderten , 1 Torskasten , 3 Tische , 1

Waschtisch , 1 vollst . Bettstelle mit Einleger,
2 vollst . eiuschl . Betten , 1 zweischl . do . mit

Bettstelle , Leinensachen , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 2 do . Stühle , 1 Tellerborte,
1 Wasserbau ! , 1 Waschbalse mit Böcken,
sowie viele hier nicht genannte Haus - und

Küchengeräte
sollen am

Donnerstag, d . 25 . Okt . d . Ä.,
nachm . S Uhr,

in A . Doodt 's Etablissement hiers. öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden . E . Memmen.
ILine Partie zurückgesetzter Filzhüte,
^ Caputzen , Kinderhütche » von 50 §
1er Stück an.

GpalllLvL,

_ Schüttingstr . 11. _
Hatterwüsting.

Kuhkalb.
Zu verkaufen ein gutes

H . Cording.

Mit dem heutigen Tage eröffuete
ich hier im Hause Jaeobistr . 2 ein

Stcllerrvermittelnngs -Bnrean
und halte mich den geehrten Herr¬
schaften zur Besorgung von Dienstboten
aller Art bestens empfohlen , wie ich
auch Dimstsuchenden jeder Branche nach
besten Kräften schleunigst Stellung be-

__ sorgen werde.
Jacobistr .^ 2.

DmschScke
Min -Ln -gro8 - ttanc ! Iung

von

kk8taurLNt ) M6 ! N8tud6.
Inhaber : ^

Bremen , EW»
Catharineustratze 7,

in allernächster Nähe des Domhofs
und des Schüffelkorb.

«Vlüneii . 8pLtsa - 6räu , s V2 l -tr . 25 pfg -,
siiPÜolllt l . . üsiöllsr, flsiligkngsisstr . 18.

Vikkvllsch^
Gesetzlich vor NachahE^

Jedes Stück Rindvieh iE
kostet nur 1V Pfg.

Zu haben in den Apothelwri .

Delmenhorst . Elsfleth,
oythe , Hooksiel . HohenbM A
Oldenburg . Ovelgönne , -

Seefeld , Stollhamm,
siede , Ahrensbök , Eutm , E - r

Neukirchen , Sckwartau . —>

Werkzeuge,
Meffer und Gabeln,
Hack- und Wiegemesser. 1

Messer und Schema.
löffel und PlStteise » »M b.

Thüringer Salzgurken^

--
Empfehle wlch Z ,^ in

kommenden P^ Ast -r

Strümpfe, ,̂,
und Be -Ar

Druck und Verlag von B . Scharf , verantwortlich für die Redaktion : O . Scharf , Oldmbmg, Peterstraße 5.
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